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„Lobgesang“

Ballett von Mario Schröder 
feiert am 6. Februar in der 
Oper Leipzig Premiere
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Surfen im Netz gehört heute zum Alltag. 
Die Sicherheit steht dabei nicht immer 
im Fokus. Aufklärung und Information 
dazu, wie Nutzer sich im Internet und 
in den Neuen Medien sicher bewegen 
können, bietet die EU-Initiative „Safer 
Internet Day“ wieder am 9. Februar. 
Der Kommunale Präventionsrat (KPR) 
der Stadt nutzt den Tag, um im Stadt-
büro, Katharinenstraße 2, Vorträge zur 
Internetsicherheit anzubieten. Experten 
der Polizei und der Verbraucherzentrale 
werden zu Gast sein und Tipps geben, wie 
man Daten schützt, Fallstricke entdeckt 
und nicht auf Internetbetrüger hereinfällt. 
11 Uhr heißt der Vortrag „Vorsicht Betrug 
– Sicherheit mit PC, Tablet, Handy und 
App“, um 13 Uhr geht es um „Digitale 
Verbraucherrechte/Sicherheit unterwegs 
im Netz“. Der Eintritt ist frei. Von 10 bis 
18 Uhr liegt außerdem Infomaterial zur 
Mitnahme bereit. 

Safer Internet Day 
im Stadtbüro

Stadtbüro Katharinenstraße: Hier infor-
miert der KPR am 9. Februar zur Sicher-
heit im Internet.  Foto: Nils A. Petersen

Gelebte Familienfreundlichkeit
Stadt lobt neuen Sonderpreis zum Familienfreundlichkeitspreis aus / Familien-Spiele-Fest eröffnet am 6. Februar die Winterferien

Nicht nur familienfreundlich, sondern ein Angebot für alle Generationen: das Familien-Spiele-Fest im Neuen Rathaus. Pünkt-
lich zum Ferienauftakt am 6. Februar steigt das fröhliche Miteinander wieder ab 13 Uhr am Martin-Luther-Ring 4-6.
                       Foto: Stadt Leipzig/Eric Kemnitz

Leipzig vergibt in diesem 
Jahr zum ersten Mal einen 
Generationenpreis. Der 
Sonderpreis zum Thema 
Miteinander der Genera-
tionen ergänzt ab 2016 die 
Vergaben zum Familien-
freundlichkeitspreis. 

Ab sofort können die Leipzi-
gerinnen und Leipziger ihre 
Favoriten auch für den mit 
1 000 Euro dotierten Gene-
rationenpreis einreichen. 
Gesucht werden Beispiele, 
wo das Miteinander der 
Generationen besonders 
gut funktioniert. Ob im 
Verein, im Wohnhaus, in 
Kita, Schule oder Pfl ege-
heim – alle Vorschläge sind 
willkommen. 

Für den Familienfreund-
lichkeitspreis selbst, der 
2016 zum 8. Mal ausgelobt 
wird, sind wieder Vorschlä-
ge für Themen wie famili-
enfreundliches Berufsleben 
oder aus dem Freizeitbe-
reich gesucht. Bis zum 29. 
Februar können sie für alle 
Preise eingereicht werden. 
Den Gewinnern winken 
Geldpreise in Höhe von 
insgesamt 8 000 Euro. „Das 
Motto lautet: Nachahmen 
erwünscht! Gesucht wird 
wieder im Alltag gelebte 
Familienfreundlichkeit“, 

so Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Und mit dem 
neuen Sonderpreis wollen 
wir Aktivitäten würdigen, 
die Jüngere und Ältere 
zusammenbringen und den 
so wichtigen Zusammenhalt 
der Generationen fördern.“ 
Ein gutes Beispiel dafür ist 
das Grünauer „Heizhaus“. 
Die Einrichtung des Urban 

Neu-Leipziger herzlich empfangen

Schüttelte am 26. Januar unzählige Hände Leipziger Neu-Bür-
ger: Oberbürgermeister Burkhard Jung, hier mit Valery E. 
Macht, ihrem Mann, Sohn Valentin und Tochter Emily. Foto: abl

OBM Burkhard Jung: „Erzählen Sie uns Ihre Geschichte, das befördert Integration“

427 Frauen, Männer und 
Kinder hat die Stadt Leipzig 
2015 eingebürgert – aus der 
Ukraine, aus Vietnam, aus 
Afghanistan, aus Syrien, um 
die zahlenmäßig am stärks-
ten vertretenen Länder zu 
nennen. Am 26. Januar waren 
sie ins Neue Rathaus eingela-
den, ihre Staatsbürgerschaft 
mit OBM Burkhard Jung, 
Bürgermeistern, Amtsleitern, 
Stadträten und weiteren 
Neu-Leipzigern aus insge-
samt 69 Staaten zu feiern.

Sie ist eine glückliche Frau 
–Valery E. Macht, die 38-jäh-
rige  Leipziger Gästeführerin. 
„Ich hab den besten Job der 
Welt bei der Leipziger Tou-
rist-Information“, sagt die stu-
dierte Sportlehrerin, die 2001 
über ein Stipendium aus Lima 
(Peru) nach Leipzig kam, um 
eine Fußballtrainerlizenz 
beim Internationalen Trai-
nerkurs an der Universität 
Leipzig zu erwerben. Zurück 
in der Heimat, gelang der 
berufl iche Anschluss nicht. 
Also wieder nach Leipzig und 
studieren. Hier lernt sie ihren 
besten Freund und späteren 
Mann kennen,  hier gründet 
sie ihre Familie. Dann der 
Wechsel ins Tourismusfach 
mit IHK-Abschluss. „Ich liebe 

den Umgang mit Menschen, 
und spanisch sprechende 
Gästeführer wurden gesucht. 
Da hab ich alles über Leipzig 
gelernt und es Gästen erzählt, 
als ob ich selber Ur-Leipzi-
gerin wäre, war es aber gar 
nicht.“ Dann kam dieses 
Störgefühl, auch der Kinder 

wegen, denn die stellten Fra-
gen. „Sie sollten genau wissen, 
wo sie hingehören“, begrün-
det Macht ihren Entschluss, 
sich einbürgern zu lassen. 
Leicht sei es ihr nicht gefallen, 
denn für den deutschen Pass 
musste sie ihre peruanische 
Staatsbürgerschaft aufgeben.

 „Ich habe großen Respekt 
vor Ihnen allen“, formuliert 
OBM Burkhard Jung seine 
Willkommensworte. „Sie 
haben sich Ihre Entscheidung 
reifl ich überlegt, sind auf Herz 
und Nieren geprüft worden 
und erleben jetzt hier eine 
Zeit voll Spannungen, was 
Zuwanderung anbelangt. 
Lassen Sie sich nicht beirren, 
die Mehrheit der Menschen 
in Deutschland sagt Ihnen 
herzlich willkommen.“ Jung 
ermunterte die Neu-Leipziger 
auch, auf Mitbürger zuzu-
gehen und ihre Geschichte 
zu erzählen. Dies befördere 
Integration besonders. 

Valery Macht erzählt ihre 
Geschichte gern, vor allem, 
weil sie gut angekommen 
ist in Leipzig. „Ich bin ein 
offener Mensch, suche für 
vieles, was ich vermisse, 
Alternativen.“ Klar vermisst 
sie die Sonne Südamerikas,  
hadert noch immer mit dem 
korrekten Ampelverhalten 
der Deutschen und glaubt, 
dass auch Terminkalender 
eine deutsche Erfi ndung sind. 
„Wir Peruaner sind spontan, 
haben nur die wichtigsten 
Daten im Kopf und vergessen 
auch mal was“, lacht sie und 
greift zum Smartphone, um 
einen Termin zu bestätigen.  

Klare Perspektive für 
Naturkundemuseum

Das Naturkundemuseum 
wird ein neues Domizil auf 
dem Gelände der Baumwoll-
spinnerei in Neulindenau 
bekommen. Das beschloss 
der Stadtrat in seiner Janu-
ar-Sitzung. „Ich bin sehr 
glücklich, dass der Stadtrat 
sich mit großer Mehrheit 
dafür ausgesprochen hat 
und wir nun eine klare Per-
spektive für die Entwicklung 
des Naturkundemuseums 
haben“, sagt Kulturbürger-
meister Michael Faber.

Das Naturkundemuseum 
wird in dem letzten großen 
ungenutzten Gebäude auf 
dem Gelände der Spinnerei, 
der Halle 7, angesiedelt. 
Dort erhalten außerdem 
das Leipziger Tanztheater, 
das freie Theater Lofft und 
das Theater der Jungen Welt 
Flächen. Allen drei Theatern 
fehlt es an ihren bisherigen 
Standorten an Platz.

Lange sah es so aus, als 
gäbe es für das Naturkun-
demuseum keinen Ort, der 
zugleich konsensfähig und 
fi nanzierbar wäre, um ein 
modernes Museum mit 
ausreichender Ausstellungs-
fläche zu entwickeln. Im 
Frühjahr 2015 bot sich dann 

die Möglichkeit, in der Halle 
7  das Naturkundemuseum 
zu integrieren. „Wir haben 
diesen Standort gründlich 
auf seine Eignung für ein 
Museum geprüft. Nach dem 
wir ein positives Ergebnis 
hatten, konnte ich gemein-
sam mit unserem Finanzbür-
germeister Torsten Bonew 
vorschlagen, die Sanierung 
und den Umbau der Halle 
7 kozufinanzieren“, sagt 
Michael Faber.

Als Nächstes soll nun 
die Direktorenstelle ausge-
schrieben werden. „Die neue 
Direktorin bzw. der neue 
Direktor wird das inhaltliche 
Konzept für das Naturkun-
demuseum erarbeiten“, 
erläutert Faber. Der Pla-
nungs- und Finanzierungs-
beschluss zur Umsetzung 
der Museumskonzeption 
wird dem Stadtrat dann im 
Herbst 2017 vorgelegt.

Außerdem hat der Stadt-
rat der Verwaltung aufge-
geben, eine bessere Erreich-
barkeit mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln herzustel-
len. Künftig soll es eine 
Haltestelle in unmittelbarer 
Nähe des Museumseingangs 
geben. 

Der 16. April steht im Zeichen des im 
Dezember verstorbenen Kurt Masur: 
Stadt und Gewandhaus laden 20 Uhr 
zu einem Festkonzert an den Augus-
tusplatz ein. Am Pult des Gewandhaus-
orchesters wird Michael Sanderling 
stehen. Der heutige Chefdirigent der 
Dresdner Philharmoniker war von 1988 
bis 1992 Solocellist unter Masur. Auch 
Stargeigerin Anne-Sophie Mutter ließ 
sich gern verpfl ichten, unzählige Kon-
zerte absolvierte sie an Masurs Seite. 
Uraufgeführt wird zum Festkonzert ein 
von Steffen Schleiermacher eigens dafür 
komponiertes Werk. Der Leipziger leitete 
ab 1988 im Auftrag von Masur die Reihe 
„musica nova“.  Karten für das Konzert 
gibt es an der Gewandhauskasse, der 
Erlös soll für einen karitativen Zweck 
gespendet werden. 

Festkonzert 
für Kurt Masur

Leipzigs Karnevalisten fiebern ihrem 
Faschingshöhepunkt entgegen und 
hoffen auf bis zu 50 000 Besucher: Am 
7. Februar laden sie zum 17. Rosensonn-
tagsumzug durch die Leipziger Innen-
stadt ein. Etwa 30 bunt geschmückte 
Wagen und Traktoren werden ab 14 Uhr 
vom Brühl starten und über Hain- und 
Petersstraße, Preußergässchen zur Reichs-
straße und dann über den Neumarkt zum 
Marktplatz ziehen. Karnevalfans können 
sich hier ab 13 Uhr bei Musik und Gastro-
nomie schon warmlaufen, bevor 15.30 Uhr 
das Bühnenprogramm beginnt. 

Stadt wird bunt 
am Rosensonntag

Direktorenstelle wird ausgeschrieben

Souls e.V. erhielt den Preis 
im vergangenen Jahr. Sie 
hat an 365 Tagen im Jahr 
geöffnet und macht unter-
schiedliche Angebote im 
Bereich Skaten, Tanzen, 
Musik und Streetart – und 
seit 2013 auch für Senioren. 
Hauptsponsor des Famili-
enfreundlichkeitspreises ist 
die Leipziger Gruppe. „Wir 

verstehen uns als Impulsge-
ber für die Lebensqualität in 
unserer Stadt. Dazu gehört 
auch das Engagement für 
Familienfreundlichkeit“, so 
Norbert Menke, Geschäfts-
führer der Leipziger Stadt-
holding. „Wir sind froh, dass 
wir mit dieser symbolischen 
Geste die vielen Engagierten 
unterstützen können.“ Wie 
in den Vorjahren unterstützt 
auch die Leipziger Messe 
mit einem Preisgeld. 

9. Familien-Spiele-Fest

Kein Kandidat für den 
Preis, aber trotzdem sehr 
familienfreundlich ist das 
9. Familien-Spiele-Fest, das 
pünktlich zum Winterferi-
enauftakt am 6. Februar ab 
13 Uhr im Neuen Rathaus 
über die Bühne geht. Dort 
kann man alte und neue 
Spiele entdecken, neue 
Spielpartner finden oder 
Sieger bei der Monopo-
ly-Leipzig-Stadtmeister-
schaft werden. Zahlreiche 
Vereine und Stände sind 
im gesamten Rathaus ver-
teilt und bieten jede Menge 
Spielmöglichkeiten. 

www.leipzig.de/
familienpreis
www.leipzig.de/
familienspielefest

öder 
der 

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/familieninfobuero/familienfreundlichkeitspreis/
http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/ferienangebote/familienspielefest/


Ballettabend „Lobgesang“
Mario Schröder kombiniert Mendelssohn und Francis Poulenc / Premiere am 6. Februar

Neuer Ballettabend feiert Premiere: Ab 6. Februar ist Mario Schröders neuestes Werk im Opernhaus zu erleben.       Foto: Kirsten Nijhof

Mit einer Kombination 
aus Mendelssohns Sinfo-
nie-Kantate „Lobgesang“ 
und Francis Poulencs Dop-
pelkantate „Figure humai-
ne / Menschliches Antlitz“ 
lockt Mario Schröder zu 
seinem neuen Ballettabend 
in die Oper Leipzig.

Anlässlich der 400-Jahr-Fei-
er des Buchdrucks hatte 
Gewandhauskapellmeister 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
vom Rat der Stadt Leipzig den 

Auftrag für eine Komposition 
erhalten, die am 25. Juni 1840 
in der Thomaskirche urauf-
geführt werden sollte. Der 
„Lobgesang“ – ein Wechsel 
aus sinfonischen und kanta-
tenhaften Teilen nach Worten 
der Heiligen Schrift – ist zum 
einen eine Hommage des 
Begründers der modernen 
Bach-Rezeption an den tradi-
tionsreichen Aufführungsort, 
zum anderen eine Auseinan-
dersetzung mit dem Titanen 
Beethoven, der mit seiner 

Neunten Sinfonie Form und 
Dimension der Gattung Sin-
fonie an ihre Grenzen führte. 
Mendelssohns Werk ist eine 
Feier des Lichts gegenüber 
der Dunkelheit. Mario Schrö-
der kombiniert diese Hymne 
an die Aufklärung mit einem 
Werk, das den Tiefpunkt des 
aufgeklärten Zeitalters im 
20. Jahrhundert markiert. 
Die Texte des Dichters Paul 
Éluard, die der Doppelkanta-
te „Figure humaine / Mensch-
liches Antlitz“ zugrunde 

liegen, erzählen vom franzö-
sischen Widerstand am Ende 
des Zweiten Weltkriegs und 
dem Sieg über die Tyrannei. 
Unerschütterliche Glaubens-
überzeugung trifft hier auf 
den Zweifel an der Existenz 
Gottes.

Mit dem Ballettabend 
„Lobgesang“ setzt Mario 
Schröder die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit dem 
Chor der Oper Leipzig fort. 
Die Premiere ist am 6. Febru-
ar, 19 Uhr, zu erleben. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Janu-
ar an folgende Jubilare: An-
nelies Jentzsch (25.1.) feier-
te ihren 100. Geburtstag, Hil-
degard Ulrich (17.1.), Gerda 
Henker (21.1.) und Gertrud 
Plüschke (30.1.) den 101. 
Zum 102. Jubeltag ließen 
sich Hildegard Keil (21.1.), 
Johanna Liebmann (26.1.) 
und Käte Hempel (29.1.) gra-
tulieren. Charlotte Kastner 
(24.1.) beging ihren 104. Eh-
rentag, Rosa Drubig (18.1.) 
ihren 105. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Bibliothek Plagwitz: Abschied vor Sanierung
Die Stadtteilbibliothek Plag-
witz wird saniert. Mit einem 
Fest verabschiedet sie sich am 
30. Januar für etwa ein Jahr von 
ihren Nutzern. „Heute ist nicht 
alle Tage, wir kommen wieder 
– keine Frage“ – so lautet das 
Motto der Veranstaltung, die 
um 12 Uhr in der Zschoch-
erschen Straße 14 beginnt. 
Auf dem Programm stehen 
ein Wettstreit mit der zweifa-
chen Häkelweltmeisterin Hai 
Nguyen, ein Workshop mit 
dem Comiczeichner Schwar-
wel, Bilderbuchkino für die 
Jüngsten, eine Versteigerung 
von Raritäten und eine Lesung 
mit Volly Tanner. Außerdem 

gibt die Architektin Einblicke 
in die bevorstehenden Sanie-
rungsarbeiten. 

Das 1929 erbaute, unter 
Denkmalschutz stehende 
Gebäude der Georg-Mau-
rer-Bibliothek wird für rund 
2,25 Millionen Euro erneu-
ert. Vorgesehen sind unter 
anderem die Sanierung von 
Dach, Fassade, Fenstern und 
Türen, die Erneuerung der 
Gebäudeabdichtung und die 
Umsetzung von Anforderun-
gen zum Brandschutz. So soll 
die Bausubstanz erhalten 
bleiben und eine langfristige 
Nutzung des Gebäudes gesi-
chert sein. Freuen können sich 

Kafka mal anders
Museum für Druckkunst zeigt Werke Franz Kafkas als Comic-Ausstellung

Franz Kafka und seine lite-
rarischen Werke als Graphic 
Novel: Mit der Ausstellung 
„K: KafKa in KomiKs“ prä-
sentiert das Museum für 
Druckkunst, Nonnenstraße 
38, bis zum 3. April Lite-
raturklassiker des in Prag 
geborenen Autors in einem 
zeitgenössischen Gewand. 

Im Mittelpunkt der Aus-
stellung stehen drei Graphic 
Novels rund um Franz Kaf-
ka: seine von renommier-
ten Zeichnern illustrierten 
Romane „Der Process“ und 
„Das Schloss“ sowie die als 
Comic umgesetzte Biografi e 
„Introducing Kafka“. Die 
Mehrdeutigkeit und Plasti-
zität von Kafkas Werk sowie 
das Verschmelzen von Rea-
lität und Visionen werden 

in den holzschnittartigen 
Schwarz-Weiß-Zeichnun-
gen bildlich begreifbar. Es 
entsteht ein facettenreiches 
Bild von Franz Kafka und 
seinem Werk, das die Ausstel-
lung raumgreifend erfahrbar 
macht. Sie wurde vom Litera-
turhaus Stuttgart in Koopera-
tion mit dem Literaturarchiv 
Marbach entwickelt.

Öffentliche Führungen 
durch die Schau wird es am 
31. Januar, 28. Februar und 
3. April jeweils um 12 Uhr 
geben, speziell für das Pub-
likum 60+ zusätzlich am 23. 
Februar um 15 Uhr. Am 5. 
Februar beginnt um 19 Uhr 
die Lesung „The Millionaires 
Club presents: Comic-Künst-
ler lesen aus ihren aktuellen 
Arbeiten“. 

Design-Highlights und 
Angebote für Flüchtlinge

Voller Tatendrang und befl ü-
gelt durch ein erfolgreiches  Jahr 
2015 blickt das Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst 
auf die kommenden Monate, 
die geplanten Ausstellungen, 
Veranstaltungen und Projekte. 
Knapp 71 000 Gäste begrüßte 
das Haus im vergangenen Jahr 
– das waren rund acht Prozent 
mehr als 2014. Als Besucher-
magnet erwies sich vor allem 
die Ausstellung „Vornehmste 
Tischlerarbeiten aus Leipzig“ 
mit rund 80 Möbeln von Hof-
tischler und Unternehmer F. 
G. Hoffmann, die rund 18 000 
Kunstliebhaber anlockte. 

Dass die diesjährigen Son-
derausstellungen ähnlich 
erfolgreich laufen, davon ist 
Museumsleiter Dr. Olaf Thor-
mann überzeugt. So verspricht 
die Ausstellung „Angewandte 
Kunst aus den Niederlanden 
und Flandern“ ab April viele 
überraschende Entdeckungen, 
und unter dem Titel „Finnisches 
Design – Glas und Silber“ zeigt 
das Museum ab Juni gestalteri-
sche Meisterwerke von  Tapio 
Wirkkala (1915-1985), einem 
der Stars des skandinavischen 
Designs. Dass es auch alltäg-
liche und kaum beachtete 
Gegenstände wie Türgriffe 
verdient haben, sich unter 
gestalterischen Gesichtspunk-

ten mit ihnen auseinanderzu-
setzen, beweist die Ausstellung 
„Begreifbare Baukunst. Die 
Bedeutung von Türgriffen in 
der Architektur“ ab November. 

Auch im Grassi-Museum 
wirft das Reformationsjubi-
läum, das 2017 gefeiert wird, 
bereits seine Schatten voraus. 
Unter dem Titel „Gottes Werk 
und Wort vor Augen. Kunst 
der Reformationszeit.“ wer-
den in der ständigen Ausstel-
lung „Antike bis Historismus“ 
Objekte mit Bezug zur Refor-
mation ab November durch 
ein Wegeleitsystem hervorge-
hoben. 

Neben der Ausgestaltung 
von insgesamt elf Sonderaus-
stellungen sieht das Museum in 
diesem Jahr auch die steigende 
Anzahl an Flüchtlingen als 
besondere Herausforderung. 
So startete im Januar das neue 
Veranstaltungsformat „Kunst 
weltweit“ mit Führungen, 
Gesprächen, Film- und Kunst-
projekten, das sich sowohl an 
Neu-Leipziger als auch an Ein-
heimische richtet. Des Weiteren 
wird es eine Kooperation mit 
der Volkshochschule Leipzig 
geben, bei der das Museum 
Räume für Deutschkurse zur 
Verfügung stellt. 

Wird saniert und modernisiert: 
die Stadtteilbibliothek Plag-
witz.            Foto: M. Dabdoub

„Fotografi e wird uns in diesem 
Jahr als ständiges Element 
begleiten“, gibt Dr. Hans-Wer-
ner Schmidt, Direktor des 
Museums der bildenden Küns-
te, einen ersten Ausblick auf 
die für 2016 geplanten Aus-
stellungen. So präsentiert das 
Haus ab 14. Februar Arbeiten 
des Berliner Fotografen Stefan 
Koppelkamm unter dem Titel 
„Häuser Räume Stimmen“. Die 
Bilder von Häusern, Straßen 
und Plätzen in Ostdeutschland 
aus den Jahren 1990 bis 2004 
verdeutlichen gesellschaftliche 
und ökonomische Verände-
rungen, die dort stattgefunden 
haben. Eine weitere Fotoaus-
stellung folgt im Juli. Unter 
dem Titel „Weggefährten“ 
beleuchtet sie die Arbeit und 
den Werdegang von Ursula 
Arnold, Arno Fischer und 
Evelyn Richter, die den Alltag 
in der ehemaligen DDR in Bil-
dern festhielten. Ebenfalls die 
DDR, genauer gesagt deren 
kirchliches Leben, ist Thema 

der Kabinettausstellung „Cre-
do – Kirche in der DDR“, die 
ab Mai Fotografi en von Harald 
Kirschner präsentiert.

Neben der Fotografi e kon-
zentriert sich das Bildermu-
seum, das 2015 rund 135 000 
Besucher zählte, in diesem 
Jahr ganz auf die Kunst des 
20. Jahrhunderts und vor allem 
der Gegenwart. Als Beispiel 
dafür sei Via Lewandowskys 
Ausstellung „Hokuspokus“ 
genannt. Ab 14. Februar fragt er 
in seiner Ausstellungsinszenie-
rung nach den Bedingungen 
unserer Wahrnehmung. Ab 27. 
Februar folgt die Ausstellung 
„Die Welt – ein Buch“ mit 
Künstlerbüchern von Anselm 
Kiefer. Einer der Höhepunkte 
wird wohl die Schau „Ruhe-
los“, die erste umfassende 
Retrospektive des malerischen 
Werkes von Sighard Gille, ab 
Oktober werden. 

Das Schauspiel Leipzig bringt 
ab 5. Februar das gesellschafts-
kritische Stück „Metropolis“ 
auf die Bühne. Basierend auf 
dem Roman von Thea von 
Harbou und dem Film von 
Fritz Lang, spielt die Hand-
lung in der gigantischen 
Superstadt Metropolis, in 
der eine strikt voneinander 
getrennte Klassengesellschaft 
herrscht: Während die Ober-
schicht in absolutem Luxus 
und rauschhaftem Vergnügen 
lebt, schuftet die Arbeiterklas-
se an riesigen Maschinen für 
deren Gewinn. Vor allem zwei 

große soziopolitische Prob-
leme, die noch heute unsere 
Gesellschaft beschäftigen, 
stehen dabei zur Debatte: die 
Entfremdung des Menschen 
in bzw. mit seiner immer 
undurchschaubarer werden-
den Arbeitswelt und die als 
immer größer empfundene 
Kluft zwischen den politi-
schen Entscheidungsträgern 
und dem Rest der Gesell-
schaft. Die Premiere beginnt 
am 5. Februar um 19.30 Uhr. 

Konzertreihe 
„Kennen 

Sie Reger?“
100 Jahre nach Max Regers Tod 
veranstaltet die Hochschule 
für Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ eine 
Konzertreihe fast ausschließ-
lich mit seinen Werken. Sie 
beginnt am 9. Februar um 
19.30 Uhr im Großen Saal der 
Hochschule in der Grassistra-
ße 8. Auf dem Programm des 
ersten Konzertes stehen die 
Phantasie und Fuge für Orgel 
über B-A-C-H (op. 46), Variati-
onen und Fuge über ein Thema 
von Mozart, für zwei Klaviere 
(op. 132 a), die Bläserserenade 
B-Dur für zwei Flöten, zwei 
Oboen, zwei Klarinetten, vier 
Hörner und zwei Fagotte sowie 
das Trio für Klavier, Violine 
und Viola (h-Moll, op. 2).

Die Konzertreihe lässt 
Unglaubliches (wieder-)entde-
cken: Kammermusik, Lieder, 
Klaviermusik, Orgelwerke, 
Werke für Solo-Instrumente 
und Vokalwerke. Die nächsten 
Veranstaltungen folgen am 23. 
März, 12. April und 9. Mai. 

Bis heute scheiden sich die 
Geister bei der Beschäftigung 
mit dem riesigen OEuvre: 
Steht Max Reger einerseits für 
Avantgardistisches, so gibt es 
vieles, das andere in seinem 
Werk als rückwärtsgewandt 
bezeichnen. 

Bildermuseum 2016 mit 
Fotografi e und ModerneMusik erfi nden

Jetzt noch schnell anmel-
den: Das „forum thoma-
num“ lädt musikbegeister-
te Kinder und Jugendliche 
zum Komponieren und 
Improvisieren ein. Der 
Workshop läuft vom 11. 
bis 13. März. Anmeldung 
bis 31. Januar unter www.
forum-thomanum.de. 

Museumsnacht
„Zauber“ lautet der Titel 
der diesjährigen Muse-
umsnacht von Leipzig und 
Halle am 23. April. Museen 
und Sammlungen laden 
auf eine zauberhafte Reise 
sowie zu besonderen Ein-
blicken in magische Welten 
und Ausstellungen ein. 

Helmut Klotz
Das Ariowitsch-Haus in 
der Hinrichsenstraße 14 
zeigt derzeit eine Fotoaus-
stellung zu Kammersänger 
Helmut Klotz. Als Solist des 
Opernhauses und langjäh-
riger Leiter des Synagogal-
chores Leipzig wurde der 
1935 in Oederan geborene 
Musiker bekannt. 

HGB-Rundgang
Einblick in die Arbeit der 
Hochschule für Grafik 
und Buchkunst (HGB) 
bzw. deren Studierender 
erhalten die Besucher des 
Rundganges vom 11. bis 
14. Februar. Zu sehen sind 
Werke aus den Fächern 
Malerei/Grafi k, Fotogra-
fi e, Buchkunst/Grafi k-De-
sign und Medienkunst. 

Die Visionen des Schriftstellers Franz Kafka in Bilder gefasst: Zu 
sehen im Museum für Druckkunst.     Foto: www.gww-design.de

www.grassi
museum.de

www.mdbk.de

www.schauspiel-
leipzig.de

die Leser außerdem auf ein 
Lesecafé, einen modern aus-
gestatteten Veranstaltungs-
raum sowie neue Möbel.

Das Ausleihen ist an die-
sem letzten Öffnungstag 
noch einmal von 12 Uhr bis 
18 Uhr möglich. Während 
der Schließung stehen die 
Stadtbibliothek und alle 
Stadtteilbibliotheken zur Ver-
fügung. Außerdem hält die 
Fahrbibliothek seit Anfang 
des Jahres jeden Donnerstag 
von 13.30 bis 18.00 Uhr auf 
dem Lindenauer Markt. 

„fremd,“ im Grassi Museum für Völkerkunde

Welches Bild des Fremden 
wird in ethnologischen Museen 
konstruiert? Welche Haltung 
nimmt der Besucher gegenüber 
der musealen Präsentation ein? 
Und wie sehen die Aufgaben 
bzw. die Zukunft des ethno-
logischen Museums aus? All 
diesen Fragen widmet sich die 
neue Ausstellung „fremd,“ im 

Grassi Museum für Völker-
kunde, indem sie die Formen 
des Präsentierens sichtbar und 
damit zum Diskussionsgegen-
stand macht. In Kooperation 
mit der Hochschule für Grafi k 
und Buchkunst geschieht dies 
bis zum 8. Mai sowohl in der 
Dauerausstellung als auch in den 
Sonderausstellungsräumen. 

Geschichten jüdischer Nachbarn

„Tür an Tür – Geschichte und 
Geschichten jüdischer Nachbarn 
in Leipzig-Schleußig“ heißt eine 
Ausstellung der Projektgruppe 
„Enter History“, die bis zum 
8. März in der Bethanienkirche 
Schleußig, Stieglitzstraße 42, zu 
sehen ist. Sie informiert über das 
Schicksal jüdischer Familien aus 
Schleußig bis zur Verfolgung, 

Vertreibung und Ermordung 
nach 1933. Begleitend zur Aus-
stellung gibt es am 10. Februar, 
19.30 Uhr, einen Vortrag zum 
Thema „Jüdisches Leben in 
Leipzig-Schleußig von 1900 bis 
1941“ und am 17. Februar, 19.30 
Uhr, einen Vortrag über „Die 
sächsische Landeskirche in der 
NS-Zeit“. 

Leipziger Erstaufführung: 
„Metropolis“ im Schauspiel

Sighard Gille „Selbst vor Leipzig Südost“, 2007: Die Ausstellung „Ru-
helos“ präsentiert etwa 70 Gemälde des Künstlers von den späten 
1960er-Jahren bis in die Gegenwart.  Repro: VG Bild-Kunst Bonn

www.stadtbibliothek.
leipzig.de

http://stadtbibliothek.leipzig.de/
http://www.grassimuseum.de
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 Zahl der Woche

5 036

5 036 Euro hat das Leipziger Schauspielpublikum für die Akti-
on „Der spendierte Platz“ gespendet. Mit diesem Geld konn-
ten bisher 250 Kinder, denen sonst kein Theaterbesuch mög-
lich ist, das diesjährige Weihnachtsmärchen „Der Zauberer der 
Smaragdenstadt“ besuchen. In diesem Jahr sind erstmals auch 
Flüchtlingskinder und -familien in den Genuss gekommen. Trotz 
Sprachbarrieren haben sie sich genauso an dem Märchen er-
freut wie andere Besucher auch. Die Aktion „Der spendierte 
Platz“ wird ausschließlich aus Spendengelder fi nanziert, die 
der Freundeskreis Schauspiel Leipzig e. V. sammelt.

„Triangulum“ oder Leipziger Westen als Labor

Der Leipziger Westen soll zum 
Labor für smarte, d. h. vor allem 
intelligente Stadt-Strategien 
werden. „Smart City“ ist ein 
Sammelbegriff für Entwick-
lungskonzepte, die Städte effi zi-
enter, technologisch fortschritt-
licher, zukunftssicher und sozial 
inklusiver machen wollen. Für 
den Leipziger Westen wird 
derzeit dazu modellhaft ein 
Masterplan erarbeitet.

Diese Strategie entwickelt 
das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung 
(ASW) gemeinsam mit den 
„Stadttöchtern“, lokalen Unter-
nehmern und engagierten Bür-
gern im Rahmen des EU-Projek-
tes „Triangulum“. Um Leipzig 
zukunftsfähig zu machen, 
z. B. in den Handlungsfeldern 

Mobilität, Energieversorgung, 
Wasser/Abwasser/Abfall, 
Wohnen und Wirtschaft, wer-
den für den Leipziger Westen 
innovative Lösungen gesucht.

Gefragt ist das Zusammen-
wirken vieler Leipziger. Die 
Stadt sucht dabei nach konkre-
ten Ansätzen. Zur Mitarbeit 
aufgerufen sind innovative 
Unternehmen mit möglichst 
konkreten Geschäftsideen und 
Lösungen sowie engagierte 
Bürger mit Freude an Koope-
rationen für zukünftige He-
rausforderungen in der Stadt. 
Ihre Ideen und Projektansätze 
sollten sich auf die oben genann-
ten Handlungsfelder beziehen 
und möglichst Technologie und 
Daten nutzen und vernetzen, 
innovative Geschäftsmodelle 

entwickeln, Synergien durch 
Kooperation erzeugen, Wissen 
vermitteln und ökologisch 
nachhaltiges Handeln ermögli-
chen. Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, sich zu beteiligen.

Bürger sind jetzt eingeladen, 
mitzudiskutieren, zu ergänzen, 
zu konkretisieren oder ihr 
Wissen und ihre Vorstellungen 
in bestehende Projektansätze 
einzubringen. Sie können eige-
ne Ideen entwickeln und dafür 
Partner fi nden und mit ihrem 
Projekt oder Geschäftsmodellen 
Teil der Fördermittelstrategie 
der Stadt werden.

Seit Sommer diskutieren in 
Zukunftsforen und -laboren 
Vertreter der Verwaltung, 
städtische Unternehmen sowie 
ausgewählte Experten Inno-

Warenhäuser: Zeitzeugen gesucht
Die Geschichte der zehn histori-
schen Warenhäuser in Plagwitz 
und Lindenau soll erforscht 
werden. Dazu sucht das Stadt-
umbaumanagement Leipziger 
Westen jetzt Zeitzeugen, die in 
den Kaufhäusern eingekauft 
oder gearbeitet haben und 
Geschichten, Fotos, Rechnun-
gen oder Werbeprospekte  
beisteuern können. Kontakt 
aufnehmen können Leipzi-
ger unter Telefon 33 75 60 30 
oder kontakt@leipzigerwes-
ten.de. Vom 8. Februar bis 
3. März läuft im Stadtteilladen, 
Karl-Heine-Straße 54, eine erste 
Ausstellung zu den Häusern. 

vationsfelder und Kooperati-
onsmöglichkeiten. Unterstützt 
wird das Vorhaben vom Kom-
petenzzentrum Öffentliche 
Wirtschaft, Infrastruktur und 
Daseinsvorsorge e. V. an der 
Universität Leipzig.

Das nächste Zukunftslabor 
wird am 23. Februar 2016 ver-
anstaltet. In diesem Rahmen 
gibt es um 17 Uhr  eine Bürger-
veranstaltung in der Konsum-
zentrale (Industriestraße 85-95). 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren 
und ihre smarten Projektideen 
einzubringen.

Weitere Informationen  und 
Kontaktdaten zum Projekt  
„Triangulum“:

Bürgerveranstaltung am 23. Februar – smarte Ideen gesucht

Unternehmer 
des Jahres 

Der Wettbewerb „Sachsens 
Unternehmer des Jahres“ geht 
in die heiße Phase: Noch bis 
zum 4. Februar sind Bewer-
bungen bzw. Nominierungen 
möglich. Alle Informationen 
und das Anmeldeformular sind 
abrufbar unter  www.unterneh-
merpreis.de. 

Zum elften Mal werden mit 
dieser Auszeichnung Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer in Sachsen geehrt. Der 
Preis prämiert ganz bewusst 
nicht ausschließlich Gewinn- 
oder Wachstumsrekorde. Im 
Fokus der Jury stehen vielmehr 
besondere unternehmerische 
Leistungen. Neben der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung 
des Unternehmens werden so 
Maßnahmen gewürdigt, die das 
Unternehmen auf beispielhaft 
kreative, visionäre, mutige oder 
erfolgreiche Art und Weise 
vorangebracht haben.

Eine unabhängige Jury ent-
scheidet im März, welches 
Unternehmen sich auf die 
wertvolle Bronzeskulptur   „Die 
Träumende“ –  für den Preis 
extra von Bildhauerin Malgor-
zata Chodakowska geschaffen 
– freuen kann. Die Preisverlei-
hung selbst erfolgt am 22. April 
in Dresden. 

Kaufhaus Held, Merseburger Straße  84: Auch für dieses Warenhaus 
sucht das Stadtumbaumanagement Leipziger, die Anekdoten und Do-
kumente liefern können.                                            Foto: Roland Beer

www.unternehmer
preis.de

Leipzig ist Gastgeber 
für den Robo-Cup 2016

Leipzig freut sich 2016 auf ein 
weltweit einzigartiges Techno-
logie- und Bildungsevent: Vom 
30. Juni bis 4. Juli veranstaltet 
der Robo-Cup sein 20-jähriges 
Jubiläum auf der Neuen Messe. 
Es ist der größte Wettbewerb 
für intelligente Roboter und 
zugleich Treffpunkt für Wissen-
schaftler aus aller Welt, die sich 
zum aktuellen Forschungsstand 
der künstlichen Intelligenz aus-
tauschen. Leipzig erwartet 3500 
Teilnehmer aus 40 Ländern und 
40 000 Besucher.

Im Mittelpunkt des Cups ste-
hen Fußball spielende Roboter, 
die in acht verschiedenen Ligen 
gegeneinander antreten und 
damit eindrucksvoll beweisen, 
was Roboter heute alles können. 
Daneben wird der Cup demons-
trieren, welche Rolle Roboter für 

Letzte Baulose für 
Lindenauer Hafen

Die nächste Etappe auf dem 
Weg zu Leipzigs neuem Stadt-
quartier am Wasser läuft. Seit 
dem 28. Januar sind die letzten 
Baulose ausgeschrieben. Inves-
toren können sich gemeinsam 
mit einem Architekturbüro 
und einer konkreten Bebau-
ungsidee für das jeweilige 
Grundstück bewerben.

Eine Jury, bestehend aus 
Dorothee Dubrau (Baubürger-
meisterin der Stadt Leipzig), 
Michael Koch (HafenCity 
Universität Hamburg), Steffen 
Foede (Geschäftsführer der 
Wohnungsgenossenschaft 
Unitas eG) sowie Vertretern 
der Politik, bewertet die einge-
sandten Konzepte. Im Sommer 
2016 nimmt dann die LESG mit 
den Vertretern der drei besten 
Baukonzepte je Grundstücks-
los Kaufverhandlungen auf.

Auch für Selbstnutzer und 
Baugruppen bietet sich erneut 
die Möglichkeit zur individuel-
len und günstigen Eigentums-
bildung. Für sie ist das Los 7B 
vorgesehen. Auf dem 2 600 
m2 großen Grundstück sollen 
ein bis zwei fünfgeschossige 
Hauseinheiten entstehen. Erste 
Interessenten haben sich bereits 
gefunden.

Wie schon beim ersten Bau-
abschnitt hat sich die Stadt für 
ein Investoren-Auswahlver-
fahren entschieden, um eine 
optimale Entwicklung der 
Flächen zu gewährleisten. Vier 
der sechs Grundstücke des ers-
ten Bauabschnitts sind bereits 
verkauft. Die Veräußerung der 
zwei reservierten Grundstücke 

Neustart Bund-Länder-Programm: Paunsdorf kommt dazu 
Leipzig bewirbt sich mit Grü-
nau, dem Leipziger Osten und 
Paunsdorf zur Aufnahme in 
das Bund-Länder-Programm 
Soziale Stadt. OBM Burkhard 
Jung wird die Vorlage zur 
Abgrenzung der Fördergebiete 
in die Ratsversammlung ein-
bringen. Das ist erforderlich, da 
der Bund das Programm Soziale 
Stadt inhaltlich und fi nanziell 

neu ausrichtet und der Freistaat 
Sachsen 2016 einen Neustart 
des Programms vornimmt, das 
dann bis  2025 laufen soll.

Grünau und der Leipziger 
Osten erhielten bereits in den 
zurückliegenden Jahren För-
dermittel aus dem Programm. 
Nun soll zusätzlich Paunsdorf 
aufgenommen werden. Der 
jeweilige Gebietszuschnitt 

orientiert sich am Fortschrei-
bungsbedarf des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes 
(INSEK). Das Programm Sozi-
ale Stadt unterstützt die Stadt 
beim Abbau wirtschaftlicher, 
sozialer oder demografi scher 
Defizite und bei der Ent-
wicklung von Chancen und 
Potenzialen in diesen Stadt-
bereichen. Danach wird das 

wird derzeit vorbereitet, erste 
Baumaßnahmen beginnen in 
den kommenden Monaten.

Bei der Vergabe an Bau-
trä ger und Investoren spielen 
neben dem gebotenen Preis 
vor allem die Qualitä t des 
geplanten Vorhabens und das 
beabsichtigte Wohnungsange-
bot eine entscheidende Rolle. 
Ebenso möchte sich die Stadt 
die Möglichkeit einer Umset-
zung des vom Freistaat Sachsen 
avisierten Förderprogramms 
für Mietwohnungsbau an 
diesem Standort offenhalten.

Der erste Spatenstich fü r die 
Verbindung zwischen Hafen-
becken und Karl-Heine-Kanal 
erfolgte im Herbst 2012.  Es folg-
ten Kanalbau und Erschließung 
des Gebietes. Am 2. Juli 2015 
wurden die Kanalverbindung 
und die Freifl ächen überge-
ben. Mit der Entwicklung des 
Hafenareals wird das Leipziger 
Gewässernetz erweitert und 
die grü nderzeitlichen Stadtteile 
und Grü nau werden besser 
vernetzt.

Für die Bedürfnisse der 
wachsenden Stadt schafft die 
Entwicklung des Lindenauer 
Hafens attraktive Flächen für 
den Geschosswohnungsbau. 
Ein weiterer Akzent liegt auf 
einem lebendigen, ausgewo-
genen Mix der Nutzungen in 
dem entstehenden Quartier.

Als Ansprechpartner zum 
Ausschreibungsverfahren 
steht die LESG zur Verfügung. 
Weitere Informationen:

neue Fördergebiet Leipziger 
Osten mit 291 Hektar Fläche 
festgesetzt – Reudnitz, in das in 
der Vergangenheit viele Förder-
mittel fl ossen, ist aufgrund der 
dadurch eingeleiteten positiven 
Entwicklung nicht mehr dabei. 
Das neue Fördergebiet Grünau 
ist nur unwesentlich kleiner 
als das alte, das Fördergebiet 
Paunsdorf ist 103 Hektar groß. 

Lindenauer Hafen – Wassertorplatz: Blick auf die auszuschreiben-
den Baulose.                      Visualisierung: Häfner & Jimènez, Berlin

Bild xx

Industrie und Wirtschaft spielen 
können und wie sie schon im 
Alltag eingesetzt werden, zum 
Beispiel im Haushalt oder bei 
Rettungseinsätzen. 

www.lesg.de

Robo-Cup: Neues aus der Welt der 
Robotik gibt‘s im Sommer in Leip-
zig. Foto: Leipziger Messe GmbH

Regionalleitstelle Leipzig 
nimmt ihren Betrieb auf

Die Integrierte Regionalleit-
stelle Leipzig (IRLS Leipzig) 
in der Gerhard-Ellrodt-Straße 
hat am 27. Januar ihren Be-
trieb aufgenommen. Sie löst 
die alte, in der Hauptfeuer-
wache angesiedelte Leitstel-
le ab. Vorerst gehen hier aus-
schließlich Notrufe aus Leip-
zig ein, doch nach Angliede-
rung der Leitstellen Delitzsch 
und Grimma wird die IRLS 
auch für die Landkreise Leip-
zig und Nordsachsen zustän-
dig sein. Dann werden von 

hier aus die jeweils örtlich zu-
ständigen Feuerwehren, Ret-
tungsdienstfahrzeuge oder 
Einheiten des Katastrophen-
schutzes alarmiert.

Die IRLS Leipzig wird an 
365 Tagen rund um die Uhr 
besetzt sein und bietet mo-
dernste Technik. Maximal 21 
Disponenten können gleich-
zeitig arbeiten. Es wird damit 
gerechnet, dass pro Jahr etwa 
750 000 Anrufe eingehen, aus 
denen rund 250 000 Einsätze 
resultieren. 

Neues Leben am Gutenbergplatz
Das traditionsreiche Buchgewerbehaus wird denkmalgerecht zum Wohn- und Geschäftshaus umgebaut

Buchgewerbehaus um 1900:  In dem vom schwedischen Architekten Emil Hagberg von 1898 bis 1901 errichteten Neorenaissancebau hatte der 
Deutsche Buchgewerbeverein bis zur Teilzerstörung  des Hauses im Zweiten Weltkrieg seinen Sitz. Foto: Archiv Amt f. Bauordnung u. Denkmalpfl ege

Eines der schönsten histori-
schen Gebäude Leipzigs kehrt 
saniert ins Stadtbild zurück 
– das Buchgewerbehaus am 
Gutenbergplatz. 1990 gehörte 
das Grafi sche Viertel zu den 
Leipziger Stadtgebieten mit 
den größten Defi ziten. Die 
meisten der rund 350 denk-
malgeschützten Wohnge-
bäude, Geschäftshäuser und 
Fabriken konnten in den ver-
gangenen Jahren instandge-
setzt und neu genutzt werden. 
Nach Ende der Sanierungsar-
beiten am Bugra-Messehaus 
und am LKG-Gebäude in der 
Prager Straße wird jetzt mit 
dem Buchgewerbehaus eines 
der letzten noch unsanierten 
Baudenkmale revitalisiert.

Fast zwanzig Jahre lang bot der 
Gutenbergplatz ein trauriges 
Bild. Das Bugra-Messehaus, 
einst Ausstellungsort moderns-
ter Maschinen der polygrafi -
schen Industrie, war nach einem 
missglückten Umbau eine Rui-
ne ohne Dach, das benachbarte 
Buchgewerbehaus, früher die 
Adresse eines renommierten 
Industrieverbandes, schien hin-
ter Wildwuchs fast vollständig 
verschwunden.

Einst bildete das im Jahre 
1900 eingeweihte Gebäude 
zusammen mit dem  Buchhänd-
lerhaus, mit der Buchdrucker- 
und der Buchhändlerlehranstalt 
das Zentrum des Grafi schen 
Viertels in Leipzig und war 
der Mittelpunkt des gesamten 
Buchgewerbes in Deutschland. 
Der prachtvolle Bau im Stil der 
deutschen Renaissance macht 
noch immer den Anspruch der 
polygrafi schen Industrie nach 

repräsentativer Selbstdarstel-
lung deutlich. Im Zweiten Welt-
krieg stark beschädigt, hat der 
Bau dank seiner soliden Kons-
truktion überlebt. Die schweren 
Kriegsschäden sind dem Haus 
aber bis heute anzusehen; der 
Wiederaufbau war zwar schon 
1947 abgeschlossen, blieb jedoch 
ein Provisorium.

Auf der Grundlage alter 
Pläne und Fotografi en soll die 

äußere Gestalt des Hauses mit 
ihren steilen Dächern, dem 
malerischen Umriss und zahl-
reichen aus dem Schlossbau 
entlehnten Motiven wieder-
herstellt werden. Der bild-
künstlerische Schmuck der 
reich dekorierten Giebel wird 
rekonstruiert, und die stark 
beschädigten Skulpturen an den 
Portalen und Fenstergewänden 
werden restauriert.

Hinter der historischen Hülle 
entsteht im Auftrag der Fir-
ma Hildebrand und Jürgens 
ein modernes Wohn- und 
Geschäftshaus mit knapp sieb-
zig Eigentumswohnungen und 
einigen Gewerberäumen.

Zwar sind derartige Rekon-
struktionen nicht unumstritten, 
doch ist der originalgetreue 
Wiederaufbau in diesem Fall 
die beste aller Möglichkei-

ten. Er bleibt allerdings aufs 
Äußere beschränkt. Das frü-
here Herzstück des Hauses 
– die von namhaften Künstlern 
reich dekorierte Gutenberghal-
le – ging vollständig verloren. 
Leider hat sich auch von der 
übrigen Ausstattung, wie die 
jüngst durchgeführten restau-
ratorischen Untersuchungen 
ergaben, nicht der kleinste Rest 
erhalten. 

www.leipziger-westen.de

http://www.unternehmerpreis.de/
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Spielplätze 
sicherer machen

Runder Tisch – 
keine Gewalt!

5 vor 12 
beim ÖPNV

Mathias 
Weber

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.           Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Leipzig ist offen 
und vielfältig! 

Siegfried
Schlegel

Stadtrat

Katharina 
Krefft 

Fraktionsvorsitzende

Soziale Wohnungen
schaffen

Achim
Haas

Stadtrat

Christian 
Kriegel

Stadtrat

Die AfD-Fraktion setzt sich mit der Zielset-
zung „Runder Tisch – Gewaltfreies Leipzig“ 
für die reale Möglichkeit ein, die Spirale poli-
tisch motivierter Gewalt in Leipzig endlich 
zu beenden! Dazu hat unsere Fraktion  jüngst 
einen Antrag an die Ratsversammlung formu-
liert, der den Oberbürgermeister verpfl ichten 
soll,  unter Einbeziehung aller maßgeblichen, 
unterschiedlichen politischen Akteure, 

der Stadtverwaltung, des 
Polizeipräsidiums und 
des Stadtrates zeitnah 
hierzu die Initiative zu 
übernehmen! Mit Beginn 
des letzten Jahres hatte die linksextremisti-
sche politische Gewalt gegenüber Behörden, 
Gerichten, Polizeirevieren, Politikern und 
Parteibüros bekanntlich dramatische Aus-

maße angenommen, die 
ihren traurigen Höhepunkt 
in den Ausschreitungen 
gegen Polizeikräfte am 12. 
Dezember 2015 fanden. Mit 

dem Ergebnis: 69 verletzte Polizeibeamte, 
eine Spur der Verwüstung  in der Leipziger 
Südvorstadt und eine völlig verunsicherte 
Stadtgesellschaft! Die Gewaltspirale erhielt 

eine  neue Qualität  am 11. Januar 2016 durch 
gewalttätige Ausschreitungen rechtsextre-
mer Hooligans, die ebenfalls Verwüstungen 
in Connewitz anrichteten. Die Auffassung 
der AfD-Fraktion dazu: Der OBM sollte, 
sozusagen als „Erster Bürger“ dieser Stadt, 
mehr Demokratie wagen und statt pauscha-
ler Ausgrenzungen in Kürze den politischen 
Dialog organisieren! �

Ein Kinderspielplatz wird, wie der Name 
schon sagt, angelegt, um Kindern das 
ungestörte und gefahrlose Spielen zu 
ermöglichen. Er ist nicht gedacht als spät-
abendlicher bzw. nächtlicher Treffpunkt für 
Gruppen lautstarker Jugendlicher und erst 
recht nicht als Ort gemeinsamen Alkohol- 
oder gar Drogenkonsums. Genau so wer-
den aber Kinderspielplätze immer wieder 

zweckentfremdet. Die 
Folgen sind ruhestören-
der Lärm, Vandalismus 
sowie Vermüllung durch 
Glasscherben, Zigaretten-
kippen und Drogenspritzen. Aufgrund der 
Zweckbestimmung von Spielplätzen und 
des Alters ihrer Zielgruppe ergibt sich ohne-
hin automatisch eine auf die Tagesstunden 

begrenzte Nutzungszeit. 
Angesichts der häufi gen 
Zweckentfremdung halten 
wir es für sinnvoll, die-
se Nutzungsbegrenzung 

auch förmlich in der Polizeiverordnung 
festzuschreiben. So erhalten z. B. von 
nächtlichem Lärm betroffene Anwohner 
eine bessere Beschwerdegrundlage. Zum 

Schutz spielender Kinder gibt es in unserer 
Polizeiverordnung bisher nur das Verbot, 
Hunde auf Spielplätzen laufen zu lassen. 
Andere Städte wie z. B. Chemnitz haben 
hingegen weitere Schutzregelungen für 
Spielplätze, wie z. B. Verbote des Rauchens 
und des Alkoholkonsums. Die CDU-Frak-
tion hat nun beantragt, diese Regelungen 
für Leipzig zu übernehmen. �

Vor einigen Tagen fi el der Startschuss für die 
Fort schreibung des Nahver kehrs planes und 
des Verkehrsleistungsfi nanzierungsvertrages. 
Neben inhaltlichen Diskussionen wird es in 
den  nächsten zwei Jahren vor allem um die 
Frage gehen: Wie viel ÖPNV kann sich die 
Stadtgesellschaft noch leisten? 

Die wichtigste Ertragssäule der Leipziger 
Verkehrsbetriebe – die Fahrgasteinnahmen – 

ist durch die alljährlichen 
Preissteigerungen am 
oberen Ende der Akzep-
tanz angekommen. Die 
zweite wichtige Säule 
– 45 Millionen Euro Zuschuss der Stadt 
pro Jahr aus dem steuerlichen Querver-
bund über die Leipziger Stadtholding 
– reich t bereits heute nicht mehr aus. 

Um den Leistungsumfang im 
Nahverkehr zu halten, muss 
die derzeitige ÖPNV-Finan-
zierung reformiert werden. 
Eine wichtige Rolle kommt 

dabei dem MDV-Team zu. Ihnen ist es gelungen, 
einen Prozess über alternative Finanzierungs-
formen anzu schieben. Gelingt es nicht, sich auf 
ein starkes komple mentäres Er tragsmodell zu 

einigen und den ÖPNV solide und gerecht 
zu fi nanzieren, so muss der Leistungsumfang 
des im Dezember 2017 zu beschließ enden 
Nahverkehrsplanes, im Vergleich zu heute, 
deut lich gekürzt werden. Dann aber nicht 
ohne absehbare Folgen für die Lebens- und 
Wohnqualität in Leipzig. Ganz zu schwei-
gen von der Ein haltung der Grenzwerte von 
Stickstoff oxiden, Feinstaub und Lärm. �

Der 12.12.2015 und der 11.01.2016 waren 
Höhepunkte einer am Rande immer 
gewalttätiger ausgetragenen Auseinan-
dersetzung um politischen Machtan-
spruch. Wir Bündnisgrünen sind in der 
Antikriegsbewegung und der friedlichen 
Bürgerrechtebewegung entstanden und 
stolz auf diese Wurzeln. Gewaltlosigkeit 
ist für uns Grundvoraussetzung für 

Freiheit und Freizügig-
keit. Demokratie lebt von 
Vielfalt und gerade die 
Vielfalt Leipzigs braucht 
diese Sicherheit. Wer 
Gewalt anwendet, wendet sich gegen die 
Stadt, gegen ihren Ruf der Freiheit und 
der Lebensfreude. Die Antwort kann 
nur in der konsequenten Verfolgung von 

Straftätern und -täterinnen 
und in der gesellschaftli-
chen Ächtung gewaltsamer 
Meinungsäußerung liegen. 
Der öffentliche Raum muss 

sicher sein! Diese Sicherheit muss durch 
den Staat mit seiner Polizei und durch 
die Justiz gewährleistet werden. Verstö-
ße gegen das Grundgesetz, ob in Wort 

oder Tat, müssen konsequent geahndet 
werden. Wir verteidigen die Vielfalt 
Leipzigs, wo jeder und jede ihre Art 
zu leben genießen kann. Die Leipziger 
und Leipzigerinnen lieben diese offene 
Gesellschaft, sie ist die Lebensqualität! 
Dafür wird es weiter wichtig sein, zur 
Verteidigung dieser Werte friedlich und 
in großer Zahl auf die Straße zu gehen.  � 

In Leipzig gibt es ein großes Bevölkerungs-
wachstum durch hohe Geburtenzahlen 
und Zuzug u. a. durch Studierende und 
Asylsuchende. Der Wohnungsleerstand 
geht zurück, es fehlen sozialgebundene 
Wohnungen. Die soziale Segregation setzt 
sich in den Stadtteilen fort. Unter Mitwirkung 
der Bevölkerung, der Wohnungswirtschaft 
sowie des Stadtrates wurde ein aktualisier-

tes Wohnungspolitisches 
Konzept erarbeitet und 
2015 beschlossen.

Im Stadtrat beantwor-
tete die Verwaltung Fra-
gen der  Fraktion Die Linke, bei denen es um 
die aktuellen Anstrengungen zur Schaffung 
von preiswerten und  bezahlbaren Wohnun-
gen sowie zur Lenkung von Asylbewerbern 

geht. So hält die LWB rund 
7 000  Wohnungen, die für 
ALG II-, Sozialhilfeempfän-
ger und Asylbewerber durch 
die Kosten der Unterkunft 

abgedeckt sind. 2015 wurden ständig über 
1 700 verschieden große  Wohnungen ange-
boten. EineArchitekturwerkstatt erarbeitete 
Konzepte für preiswertes Wohnen an kon-

kreten Standorten. In Zusammenarbeit mit 
dem ASW wurden für 27 Objekte Erbpacht-
verträge geschlossen. Leipzig, Dresden und 
Chemnitz arbeiten unter Einbeziehung der 
Wohnungswirtschaft mit dem  Innenminis-
terium an einem Förderprogramm für sozial 
gebundene Wohnungen. Für städtische 
Grundstücke sind bereits entsprechende 
Konzeptverfahren in Vorbereitung. �
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Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Was Sie in unserer Seniorenwohnanlage 
erwarten können:
· 1,5 - 3-Zimmerwohnungen mit Balkon oder Terrasse
·  barrierefrei und behindertengerecht eingerichtet
·  Aufzüge und Rollstuhlrampen
·  großzügig begrünte Innenhöfe und Terrassen
·  moderne Gemeinschaftsräume

Was bieten wir Ihnen:
·  24 h Rufbereitschaft durch 
 unseren Pfl egedienst
·  rundum liebevolle und individuelle Pfl ege
·  abwechslungsreiche Betreuung in 
 unseren Gemeinschaftsräumen (Mo.-So.)
·  alle Formen der häuslichen Pfl ege
·  Fahrdienst zum Arzt, Therapeuten etc.
·  interessante Ausfl üge

e

.)

Besichtigungstermine

Mo - Sa und nach

telefonischer Absprache

0341. 90 98 63 53

Vermietungshotline

der I.V.K. GmbH

Leipzig, Berthastraße 2, EG, 1-RW, ca. 52 m²
Kaltmiete: 285,- Euro, Aufzug, Balkon, EBK möglich

Leipzig, Mockauer Straße 28, 2. OG, 2-RW, 64 m²,
Kaltmiete: 520,- Euro, Neubezug zum 1.8.2016

Leipzig, Berthastraße 3, 1. OG, 2-RW, ca. 46 m²
Kaltmiete: 375,- Euro, Aufzug, Balkon

info@pfl egedienst-raphaelis.de
Telefon: 0341 - 600 36 992

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 09.02.2016, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

PROCON Seniorenzentren GmbH
Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen
Tel. 034291/ 37-0 · Fax 034291/ 37-555
www.seniorenzentrum-althen.de

Im Seniorenzentrum 
Althen
lebe ich gerne ...

... weil ich mich durch
die familiäre Atmosphäre

      geborgen fühle und von
den Mitarbeitern gut

betreut werde. Frau Knobloch
aus Leipzig

Das intelligente Hörsystem −
passt sich so individuell und natürlich 
an Ihre Hörbedürfnisse an wie nie zuvor.

1 0 0%  YOU
WIDEXWIDEX

Jetzt 
kostenfrei

Probe 
tragen!

Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr
Wittenberger Straße 87 • im Eutritzscher Zentrum

Tel. 90 22 700 • www.stadtakustiker.de

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

WOHNEN, PFLEGE UND VORSORGE IM ALTER

e

Wenn Senioren sich geistig nicht fi t fühlen, kann es an der Ernährung liegen
(djd). Konzentrationsstörungen, 
Vergesslichkeit, Abgeschlagen-
heit und auch die Neigung zu 
Stürzen - das sind vor allem bei 
älteren Menschen oft Folgen 
einer zu geringen Kochsalzauf-
nahme. Die Mediziner sprechen 
bei einem Mangel an Natrium, 
das in unserem Körper eine 
zentrale Rolle im Wasserhaus-
halt spielt, auch von einer 
sogenannten Hyponatriämie. 
Das Phänomen wird laut Dr. 
Dag Schütz, Direktor der Klinik 
für Geriatrie/Altersmedizin am 
Evangelischen Krankenhaus 
Essen-Werden, bislang nicht 
ausreichend ernst genommen. 
Vielmehr werde nach wie vor 
auch bei älteren Menschen eine 
salzarme Ernährung propagiert. 
Diese könne jedoch fatale Folgen 

haben: „Schon eine leichte Hyp-
onatriämie kann eine Verände-
rung der Konzentrations- und 
der Reaktionsfähigkeit auslösen, 
die mit einem Alkoholgehalt von 
etwa 0,6 Promille zu vergleichen 
ist“, mahnte der Mediziner in 
Aachen.

Folge von Erkrankungen 
oder deren Behandlung

Zum Natriummangel kommt 
es nach seinen Worten beson-
ders häufi g bei Menschen, die 
an mehreren Erkrankungen 
leiden. Ursache kann zum Bei-

spiel eine Herzschwäche sein 
oder auch eine Leberzirrhose. 
Auch Medikamente können die 
Störung hervorrufen. Vorsicht 
ist beispielsweise geboten bei 

Schmerzmitteln, Neuroleptika 
und Antidepressiva. Die Hyp-
onatriämie ist dabei keineswegs 
selten: „Im klinisch-geriatrischen 
Alltag haben nahezu 20 Prozent 
aller bettlägerigen Patienten bei 
stationärer Aufnahme eine ver-
minderte Natriumkonzentration 
im Serum“, so Dr. Schütz.

Zu wenig Salz im Alter 
nicht empfehlenswert

Unabhängig davon, dass laut 
Dr. Schütz im Alter eine res-
triktiv salzarme Kost nicht 
zu empfehlen sei, sollten die 

Elektrolytwerte bei älteren 
Menschen regelmäßig kont-
rolliert werden. Nur so sind 
Veränderungen bereits in der 
Frühphase zu erkennen. Dann 
kann umgehend die Ursache 
behoben beziehungsweise eine 
gezielte Behandlung eingeleitet 
werden. Wer Symptome an sich 
bemerkt, Probleme mit dem 
Gedächtnis und seiner Kon-
zentrationsfähigkeit bekommt, 
ist nach Ansicht von Dr. Schütz 
gut beraten, eine Untersuchung 
der Elektrolytwerte mit seinem 
Arzt zu besprechen.

Foto: djd / Verband der Kali- und 
Salzindustrie e.V. / R. Gomez



Anzeige

Nach einem schweren Menü kann 
es genauso passieren wie nach 
einer ballaststoffreichen Mahl-
zeit: Der Bauch bläht sich auf, 
wird kugelrund, drückt, krampft 
oder schmerzt sogar. „Manchmal 
sind einfach Stress und Hek-
tik unserer modernen Lebens - 
weise schuld“, weiß der Wiener 
Internist und Vorsorgemediziner  
Dr. Christian Temml. 

„Denn bei hastigem Essen schlu-
cken wir zu viel Luft, die so in 
den Darm gelangen kann.“ Dann 
sind meist Verdauungsgase, als 
kleine Blasen im Nahrungsbrei 
oder im Schleim des Verdauungs-
traktes eingebettet und können 
nicht entweichen. 

Maßnahmen wie ein Verdauungs-
spaziergang, eine Bauchmassage 
oder eine Wärmflasche helfen lei-
der nicht immer. Erleichterung 
versprechen dann „Entschäumer“  

wie Simeticon: Sie verringern die 
Oberflächenspannung der Gas-
blasen, die dadurch zerfallen, so 
dass die freiwerdenden Gase von 
der Darmwand resorbiert wer-
den oder auf natürlichem Wege 
entweichen können. Sinnvoll ist 
auch eine Kombination mit Ak-
tivkohle, die mit ihrer riesigen in-
neren Oberfläche nicht nur große 
Gasmengen aufnehmen, sondern 
auch Giftstoffe binden kann. Die 
beiden Inhaltsstoffe sind in einer 
innovativen 2-Schicht-Tablette 

im neuen Medizinprodukt 
DARMOL® EX-FLAT® 
enthalten (PZN 11058020, 
empfohlener Verkaufspreis 
9,95 EUR in der Apotheke). 

Die Wirkstoffe werden da-
bei vom Körper selbst gar 
nicht aufgenommen, son-
dern passieren lediglich 
den Magen-Darm-Trakt 
und entfalten ihre Wirkung 

rein physikalisch. Auf diese Wei-
se wird der Stoffwechsel nicht 
belastet, und es ist auch kein Ge-
wöhnungseffekt zu befürchten. 

„Daher können Nebenwirkungen 
weitgehend vernachlässigt wer-
den“, bestätigt Temml. Auf ra-
sche und sanfte Weise kann man 
so dem Blähbauch effektiv „die 
Luft rauslassen“.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-

beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Schluss mit Blähungen!
Innovatives Medizinprodukt kann Gasansammlungen im Bauch sanft beseitigen.

Pfl egedienst Aurich
Prager Straße 272 · 04289 Leipzig

Telefon 0341/8772113

www.aurich-pfl egedienst.de

20 Jahre ... Die Pfl ege machts ...
Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen

Wir suchen in allen Bereichen des Pfl egedienstes
(Häuslichkeit, Senioren WG, Betreutes Wohnen)

Pfl egefachkräfte oder Pfl egehilfskräfte
Einsatz von Minijob bis Vollzeit

Unsere Vorteile: Familienunternehmen seit über 20 Jahren,
Aus- und Weiterbildung, Dienst PKW, gutes Entgelt

Sie suchen eine kommunikaƟ onsstarke, 
kreaƟ ve Mitarbeiterin?

Ich (39, Dipl. FH) suche neue Herausforderung im Bereich Unternehmens-
kommunikaƟ on, Presse- und Öff entlichkeitsarbeit, BüroorganisaƟ on 

oder MarkeƟ ng, Mediaberatung: jobangebot2016@gmx.de

Reuter & Schreck 
GmbH & Co. KG Tel.: 034345 / 23018
Turnerstraße 40 info@reuter-schreck.de
04651 Bad Lausick www.reuter-schreck.de

REUTER & SCHRECK
G E B Ä U D E R E I N I G U N G

Reinigungskräfte in Leipzig Zentrumnähe gesucht!
Beschäftigung in Teilzeit oder geringfügig
Bewerbungen bitte an:

Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in

Hauswirtschaftsleiter/in

Der Städtische Eigenbetrieb Behindertenhilfe sucht ab sofort

Weitere Infos erhalten Sie zu den Stellenausschreibungen 
unter:    www.seb-leipzig.de/seb/stellenausschreibungen

STELLENMARKT / BILDUNG

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Wohnwagen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Ankauf Wohnmobile Rügen

 

Baumfällarbeiten

www.leipzig.de/amtsblatt

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

Berufsbegleitend studieren - auch ohne Abitur
(djd). Etwa 12.000 Bundesbürger 
ohne Abitur oder Fachhochschul-
reife schreiben sich pro Jahr für ein 
Studium ein. Die Motive, doch noch 
einen akademischen Abschluss zu 
erwerben, sind bessere Karriere- 
und vor allem Verdienstmöglich-
keiten. Denn über das gesamte 
Erwerbsleben gesehen, verdienen 
Arbeitnehmer mit einem Hoch-
schulabschluss rund eine Million 
Euro mehr als Angestellte mit 
Berufsausbildung, so eine Studie 
des Instituts für Arbeitsmarkt und 
Berufsforschung (IAB). Je besser 
ein Arbeitnehmer qualifi ziert ist, 
desto größer sind demnach die 
Chancen auf einen sicheren und 
gut bezahlten Job mit vielfältigen 
Karriereaussichten.

Hochschulzugangsprüfung an 
einem Tag

Die Möglichkeiten, ohne Abitur 
oder Fachhochschulreife ein 
Studium aufzunehmen, variieren 
je nach Bundesland und Hoch-
schule. Bei WINGS, einem der 
führenden Fernstudienanbieter 
Deutschlands, können Berufser-
fahrene eine Hochschulzugangs-
prüfung (HZP) ablegen, die dazu 
berechtigt, ein akademisches 
Fernstudium in den Bereichen 
BWL, Wirtschaftsinformatik, Wirt-
schaftsrecht sowie Gesundheits-, 
Sozial- oder Sportmanagement 
aufzunehmen. Berufstätige sparen 
mit der eintägigen HZP - die sich 
in einen schriftlichen und kurzen 
mündlichen Teil gliedert - bis zu 

drei Jahre im Vergleich zum Abitur 
per Abendschule. Die nächste HZP 
fi ndet am 4. Juni 2016 in Wismar 
und Frankfurt am Main statt. Alle 
Informationen gibt es unter www.
wings-fernstudium.de. Ein Fern-
studium kann man im Übrigen 
unter Umständen auch ohne HZP 
aufnehmen: Das gilt für diejenigen, 
die eine Aufstiegsfortbildung der 
IHK zum Beispiel als Meister, 
Fachwirt oder Betriebswirt vor-
weisen können.

Neue Chancen: Gesundheitsma-
nagement und IT-Forensik

Nach bestandener HZP eröffnen sich 
ganz neue Möglichkeiten im Fern-
studium: Man kann den Bachelor 
Management von Gesundheitsein-
richtungen und Non-Profi t-Orga-
nisationen erwerben - unbestrittene 
Wachstumsfelder. Spannend könnte 
auch die IT-Forensik sein: Dabei wer-
den verdächtige Vorfälle im Zusam-
menhang mit Internetkriminalität 
untersucht und Cyber-Täter verfolgt.

Leipzig feiert Leibniz
Zum 300. Todestag: Stadt beleuchtet Wirken des Universalgelehrten in vielen Formaten 

Auch Leibniz ist Leipziger. 
Und deshalb feiert die Stadt 
2016 das Leibniz-Jahr – aus-
gerufen aus Anlass des 300. 
Todestages von Gottfried 
Wilhelm Leibniz. 

Gestorben ist Leibniz am 17. 
November 1716 in Hannover, 
geboren wurde er am 1. Juli 
1646, nach dem damals gel-
tenden Kalender am 21. Juni, 
in Leipzig. Da trifft es sich gut, 
dass in Leipzig gerade im Leib-
niz-Jahr 2016 eine Lange Nacht 
der Wissenschaften gefeiert 
wird, wie alle zwei Jahre. Und 
in diesem Jahr sagen die Leip-
ziger  Wissenschaftseinrichtun-
gen sehr bewusst: Leibniz ist 
Leipziger.

Er ist in der Ritterstraße gebo-
ren, in der Nikolaikirche getauft 
und in der Nikolaischule unter-
richtet worden. Im Alter von 15 
Jahren begann er sein Studium 
an der Universität Leipzig und 
bestand seine ersten Abschlüs-
se. Nur die Promotion, die 
verweigerte die Universität 
Leipzig. Er dachte wohl zu 
schnell und zu ungewöhnlich. 
Alle kennen den Satz: Leibniz ist 
der letzte Universalgelehrte. Er 
schrieb Dutzende Denkschrif-
ten, Hunderte Aufsätze und 
Tausende Briefe, entwickelte 

ein Bibliothekssystem, fand 
das Binärprinzip, baute eine 
Rechenmaschine, gründete eine 
Akademie, war Forscher, Diplo-
mat, Philosoph, Bergbauingeni-
eur und Historiker. Das klingt 
nach einem Tausendsassa der 
Wissenschaft! Der grenzenlos 
denken wollte, immer und über-
all, vor allem, wenn er durch das 
Rosental spazierte auf der Suche 
nach Lösungen für seine Ideen.  

Dem Tausendsassa Leibniz 
werden 2016 viele Veranstaltun-
gen gewidmet: Vorlesungen, 
Referate,  Theateraufführungen, 
Schülerwettbewerbe, Komposi-
tionen, Konferenzen, Tagungen, 
Festakte, Experimente, ein 
Spaziergang. Leibniz ist der 
berühmte Universalgelehrte, 
der in Leipzig aufwuchs, lernte, 
studierte. Am Ende des Jahres 
werden wir sagen können: Leib-
niz ist eine zentrale Gestalt der 
globalen Geistesgeschichte und 
er ist unser Zeitgenosse. Leibniz 
ist Leipziger!

Ausblick: 24. Juni: Lange Nacht 
der Wissenschaften / 28.-30. 
September: Theater der Welt 
und der Kunst / 25. Oktober bis 
1. November: Leipziger Literari-
scher Herbst /14. November: Fest-
akt zum Todestag. Alle Infos unter: 
www.leipzig.de/leibniz2016 �
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Entwicklungen 
zum Thema Asyl

Die Verwaltung hat dem Stadt-
rat am 20. Januar aktuelle 
Zahlen und Projekte zur Unter-
bringung von Asylbewerbern 
vorgestellt. 

2015 wurden 4 230 Flücht-
linge durch die Stadt Leipzig 
aufgenommen. Die meisten 
von ihnen kamen aus Syrien 
(1 568), gefolgt von Afghanis-
tan (627) und Irak (482). Eine 
Prognose der Zuweisungen 
vom Freistaat Sachsen für 2016 
liegt derzeit nicht vor. Die Stadt 
geht aber davon aus, dass es 
nicht weniger sein werden als 
im Vorjahr. Auch muss damit 
gerechnet werden, dass sich die 
Quote, das heißt der Anteil der 
Personen, die durch die Stadt 
aufzunehmen sind, im Jahr 
2016 aufgrund des Bevölke-
rungswachstums erhöhen wird 
(derzeit 13,24 Prozent). Weitere 
Unterkünfte müssen deshalb 
für eine Nutzung vorbereitet 
werden – auch angesichts der 
Tatsache, dass bei drei der 
bestehenden Unterkünfte mit 
insgesamt 806 Plätzen in diesem 
Jahr die Nutzung endet (Brühl 
48, B.-Göring-Str. 107, Dösner 
Weg 27) und einige Unterkünfte 
mittelfristig durch geeignetere 
Objekte ersetzt werden sollen. 
Von den 5 335 Asylbewerbern, 
die im Dezember 2015 in Leip-
zig lebten, wohnten im Dezem-
ber 67 Prozent in einer Gemein-
schaftsunterkunft, 33 Prozent in 
einer eigenen Wohnung. Für 

„Willkommens-W“ 
und  junge Flüchtlinge
Zwei Ausstellungen im Neu-
en Rathaus begleiten Leip-
zigs Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus. Am 
27. Januar eröffnet worden sind 
die „Bilder des Willkommens“  
– eine Fotoschau des Leipziger 
Fotografen Gerd Eiltzer. 1200 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind seiner Initiative gefolgt 
und zeigen sich im Foto mit 
einem symbolischen Willkom-
mens- „W“. Der zweite Teil der 
Schau ist gefl üchteten Jugend-
lichen gewidmet, von denen 
400 derzeit in Leipzig leben. 
Ihre Wünsche, ihre Kraft, ihre 
Hoffnungen und Ziele sind 
Thema dieser Schau. Bis zum 
3. Februar können die Ausstel-
lungen in der Unteren Wandel-
halle besucht werden. �

Zusammenhalt und 
Integration

Welche Rolle das Grundgesetz 
für Zusammenhalt und Inte-
gration spielt, klärt ein Vor-
trag am 16. Februar, 19 Uhr, 
in der Stadtbibliothek Leipzig 
am Wilhelm-Leuschner-Platz. 
Referent der Veranstaltung des 
Leibniz-Forums wird Prof. Dr. 
Hans Vorländer (TU Dresden) 
sein. Der Politikwissenschaftler 
vertritt die Auffassung, dass 
dort, wo die rechtlichen Nor-
men der Verfassung durch Bür-
ger anerkannt würden und sich 
auch politische Akteure an die 
Regeln hielten, ein wesentlicher 
Zusammenhalt in der Gesell-
schaft möglich  sei. Das gelte 
jetzt ganz aktuell auch bei der 
Integration von Migranten. � Info-Veranstaltung zu geplanten 

Flüchtlingsunterkünften in Holzhausen

2016 werden derzeit 3 969 neue 
Plätze geplant und für 2017 
weitere 1 179. Weitere Objekte 
sind in der Prüfung. Im ersten 
Quartal dieses Jahres wer-
den davon sechs Unterkünfte 
bezugsfertig: G.-Mahler-Str. 
21 (55 Plätze), Rosenowstr. 26, 
(80), Schomburgkstr. 2 (500), 
Blücherstr. 47/47a (40), Bern-
hardstr. 21 (57), Theklaer Str./
Zschopauer Str. (370 Plätze in 
winterfesten Zelten).

Unbegleitete 
minderjährige Ausländer

Kinder und Jugendliche, die 
ohne ihre Eltern auf der Flucht 
sind, werden von den kom-
munalen Jugendämtern in 
Obhut genommen. In Leipzig 
lebten Ende Dezember 393 
unbegleitete minderjährige 
Ausländer (umA). Sie sind in 
Inobhutnahme- und Interims- 
einrichtungen des Amtes für 
Jugend, Familie und Bildung, 
in Wohngruppen Freier Träger 
der Jugendhilfe oder in Obhut 
geeigneter Personen unterge-
bracht. Für die Jugendlichen 
sucht die Stadt laufend Gast-
familien, die ihnen ein Zuhause 
auf Zeit geben. 

Alle Informationen zum 
aktuellen Stand sind auf www.
leipzig.de/fl uechtlinge sowie 
in der Infovorlage VI-DS-02269 
im Ratsinformationssystem 
allRis unter https://ratsinfo.
leipzig.de zu fi nden. �

Universaler Geist seiner Zeit: Gottfried Wilhelm Leibniz.  Das vom 
Dresdner Künstler E. J. Hähnel 1883 errichtete Denkmal steht im 
Innenhof des Campus der Universität Leipzig.    Foto:  Uni Leipzig

„Die Farben Israels“ – Kunst aus Herzliya
Bunte Facetten israelischen 
Lebens liefert vom 7. Februar  bis 
27. März eine neue Kunstschau 
im Ariowitsch-Haus. Unter 
dem Titel „Die Farben Israels“ 
vereint sie 22  Werke von Künst-
lern aus Herzliya. Landschaften, 
Porträts, Stillleben, feiernde, 
arbeitende Menschen, in ganz 
verschiedener Bildsprache und 
Komposition  gearbeitet, hat der 
Kunstverein „Herzliya Artists 
Association“ ausgewählt und 
nach Leipzig gesandt. Man 
hoffe, dass diese Impressionen 
und künstlerischen Positionen 
– großteils Öl- und Acrylmale-
reien – dem Publikum in der 
Partnerstadt Leipzig einen 

Eindruck von Israel vermitteln, 
so der Verein. Den Impuls für 
die Ausstellung, die das Ario-
witsch-Haus gemeinsam mit 
dem Städtepartnerverein und 
dem städtischen Referat für 
internationale Zusammenarbeit 
organisiert hat, gab Israels OBM 
Moshe Fadlon. Herzliya und 
Leipzig sind seit 2011 „Twin 
Citys“, die ihren Austausch 
intensiv und engagiert leben, 
auch auf künstlerischer Ebene. 
Schon mehrfach reisten Leip-
ziger Künstler nach Israel, jetzt 
folgt der Gegenbesuch. Zur 
Eröffnung am 7. Februar, 15 
Uhr, werden auch Künstler aus 
der Partnerstadt zu Gast sein. �

„Jezreel Valley“ (Yaffa Wainer, Öl auf Leinwand, 2009): Das Jesreel-Tal 
wird heute gern als Israels Brotkorb bezeichnet, weil Weizen, Baumwol-
le und Sonnenblumen gut gedeihen. Foto: Herzliya Artists Association

Das ehemalige Gemeindeamt 
Holzhausen in der Stötteritzer 
Landstraße 31 und der ehema-
lige Bürokomplex Händelstraße 
14 – 16 sollen künftig als Gemein-
schaftsunterkünfte für Flüchtlin-
ge genutzt werden. Am 1. Feb-
ruar informieren Bürgermeister 
Thomas Fabian und Sozialamts-
leiterin Martina Kador-Probst 
über die zwei geplanten Flücht-
lingsunterkünfte in Holzhausen. 
Anwohner sind dazu von 19 bis 
20.30 Uhr in die große Halle in 
der Christian-Grunert-Straße 2 

eingeladen. Dieses Gebäude war 
ursprünglich auch als zeitweilige 
Notunterkunft geprüft worden,  
wird jetzt aber nicht genutzt.

Zur Veranstaltung eingelas-
sen werden nur Bürgerinnen 
und Bürger, die ihren Erst- oder 
Zweitwohnsitz in Holzhausen 
haben und sich per Ausweis legi-
timieren können. An der Infover-
anstaltung teilnehmen können 
auch Holzhausener Ortschafts-
räte, der Stadtbezirksbeirat Süd-
ost, Städträte und Abgeordnete 
von Bund und Landtag. �

Preis für die Zukunft 
der Medien

Bis 29. Februar können Kandi-
daten für den Leipziger Preis 
für die Freiheit und Zukunft 
der Medien nominiert werden. 
Einzureichen sind die Vorschlä-
ge bei der Medienstiftung der 
Sparkasse. Der Preis ehrt seit 15 
Jahren Personen und Institutio-
nen, die sich in besonderer Wei-
se für Meinungspluralismus 
und objektive Berichterstattung 
einsetzen. www.leipziger-me-
dienstiftung.de �



Rein ins Ferienvergnügen
Museen, Theater und Zoo bieten kulturelle, sportliche und kreative Veranstaltungen für Leipzigs Nachwuchs

Ob Messemännchen klonen, mit mutigen Wickingern auf Reise gehen oder auf spiegelglatter Eis-
fl äche Pirouetten drehen: Leipziger Einrichtungen haben sich wieder viel für Ferienkinder einfal-
len lassen.                                       Fotos: Stadtgeschichtliches Museum, Frank Schletter, Zoo Leipzig 

Langweilen dürften sich Leip-
zigs Schüler in den kommen-
den Winterferien nicht. Wer 
nicht in den Skiurlaub fährt, 
bekommt auch hier einiges 
geboten. 

So können Ferienkinder im 
Stadtgeschichtlichen Museum 
Burgen bauen (9., 16. und 18.2., 
14 Uhr) und erfahren mehr über 
Ritter und Drachen (13.2, 11 
Uhr). Im Kindermuseum wird 
das Messemännchen geklont 
(10.2., 14 Uhr), Geld hergestellt 
(11.2., 14 Uhr) und Bücher 
gebunden (17.2., 14 Uhr). 

Mit Musik, Spiel und Spaß 
lädt der Halle 5 e. V. am 8., 9. 
und 10. Februar jeweils ab 9.30 
Uhr ein zum Kinderfasching. 
An den Folgetagen gibt es 
kreative Angebote wie Perlen-
tiere basteln (11.2., ab 10 Uhr), 
Gläser gravieren (12.2., ab 10 
Uhr), Brandmalerei (12.2., ab 10 
Uhr),  Stricken (15.2., ab 9 Uhr) 
und Ölmalerei (15. und 17.2., 
ab 9 Uhr). Sportlich geht es zu 
beim Selbstbehauptungstrai-
ning (18.2., 10 Uhr) und beim 
Streetdance (19.2., 10 Uhr).

Wer gern mit Lego baut, soll-
te am 9. Februar ab 10 Uhr im 

Grassi Museum für Angewand-
te Kunst vorbeischauen. Am 10. 
und 18. Februar geht es dort ab 
14 Uhr um das Thema Farben 
und am 11. und 16. Februar ab 
14 Uhr werden „Handy-Chairs“ 
hergestellt.

Im Naturkundemuseum 
erfahren Schüler mehr über 
Zugvögel (9. und 16.2., 13.30 
Uhr) und basteln einen Stiftehal-
ter in Form einer Eule (10. und 
17.2., 13.30 Uhr). Zum Puppen-
theater „Reise durch die Zeit“ 
lädt das Museum am 20.2. um 
11 und 14 Uhr ein. Außerdem 
hat es ein neues Entdeckerbuch 
herausgebracht, das am 21. Feb-
ruar ab 11 Uhr vorgestellt wird.

Wer in den Ferien Lust auf 
Theater hat, ist beim Theater 
der Jungen Welt genau richtig. 
Auf dem Programm stehen hier 
jeweils ab 10 Uhr die Stücke 
„Momo“ (9.2.), „Wickie, der 
kleine Wikinger“ (12.2.), „Peter 
und der Wolf“ (15.2.) sowie 
„Emil und die Detektive“ (17. 
und 18.2.).

Kufenspaß bietet auch in 
diesem Jahr der Zoo mit der 
Schlittschuhbahn im Konzert-
garten (bis 21. Februar täglich 
von 9 bis 17 Uhr). 

Soziales / Jugend
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Bei Informationstagen der 
Grundschulen, Oberschulen, 
Gymnasien, Berufl ichen Schul-
zentren, Förderschulen sowie 
Schulen in Freier Trägerschaft 
können sich Leipziger Schüler 
und Eltern  in den kommenden 
Wochen wieder einen ersten 
Eindruck verschaffen und so die 
Entscheidung erleichtern, wel-
che Bildungseinrichtung der 
Nachwuchs besuchen wird. So 
öffnen am 30. Januar beispiels-
weise die 56. Schule, die Apollo-
nia-von-Wiedebach-Schule, die 
Georg-Schumann-Schule, das 
Friedrich-Schiller-Gymnasium, 
das Johannes-Kepler-Gymnasi-
um, die Arwed-Rossbach-Schu-
le, die Gutenbergschule und 
die Heimerer Schulen. Genaue 
Öffnungszeiten und eine Über-
sicht aller Infotage unter:

Das Klinikum St. Georg hat 
dem Caritasverband Leip-
zig e. V. ein durch Spenden 
der Mitarbeiter fi nanziertes 
Spielzimmer sowie Willkom-
mensgeschenke für Flücht-
lingskinder übergeben. Seit 
Anfang Dezember beherbergt 
der Caritasverband auf dem 
Gelände des Robert-Koch-Kli-
nikums in Grünau, das zum 
St. Georg gehört, neun Flücht-
lingsfamilien. Es ist die erste 
Einrichtung dieser Art des 
Wohlfahrtsverbandes. Im 
Haus 10 werden für die rund 
50 Asylsuchenden notwen-
dige Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt. 

Fremdsprachige 
Kinderfi lme bei 

Kino Fino

Streetmobil: helfender Hingucker unterwegsSpielzimmer 
für junge 

Flüchtlinge

Simone Flieger, Pfl egedienstlei-
terin des Klinikums St. Georg, 
übergibt Willkommensgeschen-
ke an Marcus Zschornack vom 
Caritasverband.  Foto: St. Georg 

Nachmittage für 
Flüchtlingsfamilien  

Für Flüchtlingskinder und 
ihre Eltern hat das Deutsche 
Buch- und Schriftmuseum der 
Deutschen Nationalbibliothek 
eine neue Veranstaltungsreihe 
ins Leben gerufen. Immer mitt-
wochs bietet „Willkommen! 
Museum zum Mitmachen“ 
kreative Angebote rund um 
Buch, Papier und Druck. Die 
nächsten Termine sind der 3. 
und 10. Februar. Treffpunkt ist 
jeweils 15 Uhr das Museums-
foyer am Deutschen Platz 1. 

App für Flüchtlinge beantwortet 
Fragen und bietet Sprachkurs

Für Flüchtlinge gibt es ab so-
fort eine App, die ihnen das 
Ankommen im fremden Land 
erleichtert und erste, grund-
legende Fragen beantwortet. 
Welche Schritte durch das Asyl-
verfahren muss ich beachten? 
Wann muss mein Kind in die 
Schule? Wie erhalte ich eine 
Arbeitserlaubnis? Was tun, 
wenn ich krank werde? All das 
erfahren Flüchtlinge jetzt in 
der kostenlosen App „Ankom-
men“, die zudem einen kosten-
losen, multimedialen Sprach-
kurs enthält, der eine alltags-
nahe Unterstützung für die ers-
ten Schritte auf Deutsch bietet. 

Entwickelt wurde die bundes-
weit bisher einmalige Service- 
und Lern-App von Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge, 
Bundesagentur für Arbeit und 
Goethe-Institut in Zusammen-
arbeit mit dem Bayerischen 
Rundfunk. „Ankommen“ steht 
in den Sprachen Arabisch, Eng-
lisch, Farsi, Französisch und 
Deutsch zur Verfügung und 
ist nach dem Download über 
die jeweiligen App-Stores auch 
ohne Internetzugang nutzbar. 
Weitere Informationen unter:

Spende Bärenherz
Mit 4 500 Euro unterstützt 
die Innius GmbH das 
Kinderhospiz Bärenherz 
in Markkleeberg. Einen 
entsprechenden Scheck 
übergab das Unterneh-
men, das in der techni-
schen Gebäudeausrüstung 
tätig ist, am 20. Januar. 

Der Freundeskreis Südafrika 
sucht für sein diesjähriges 
Austauschprogramm Gastfa-
milien, die einen südafrikani-
schen Jugendlichen aufneh-
men würden, ihn verpfl egen 
und am Familienalltag teil-
haben lassen. Die Schüler der 
9. bis 12. Klasse sind 14 bis 18 
Jahre alt und werden während 
ihres Aufenthaltes mit ihren 
deutschen Gastgeschwistern 
am Unterricht teilnehmen. 
Geplant sind Aufenthalte für 
Juni, Oktober und Dezember. 
Unverbindliche Informatio-
nen gibt es bei Petra Jacobi, Tel. 
0521 16 00 50, E-Mail: petra@
freundeskreis-suedafrika.de. 

Workcamp in Kambodscha sucht Helfer für Schule
Junge Erwachsene, die die Welt 
gern von einer anderen Seite 
kennenlernen möchten und 
keine Scheu davor haben, auch 
mal mit anzupacken, sind beim 
Workcamp der Kinderverei-
nigung Leipzig e. V. genau 
richtig. Voraussichtlich vom 3. 
bis 25. September verbringen 
zehn Teilnehmer im Alter von 
18 bis 27 Jahren eine spannende 
Zeit in Kambodscha. Gemein-
sam mit dem Verein Hilfe für 
Kinder in Kambodscha e. V. 
werden sie zunächst zwei 
Wochen in der Angkor Thom 
Junior High School arbeiten. Im 
dortigen Internat organisieren 

Auf nach Kambodscha: Die Teilnehmer des Workcamps lernen 
Land und Leute kennen.                                    Foto: Jessica Reinsch

Burnout – was tun?

Grüne Damen

Blutspende

Schulen 
öffnen Türen

Auch im Winter im Einsatz: die Straßensozialarbeiter des Teams Nord 
mit ihrem neugestalteten Streetmobil. Hier ist Streetworker Georg 
Grohmann (Mitte) im Gespräch mit Jugendlichen.   Foto: St. N.-H.

Wenn dieser Transporter  (siehe 
Foto) im Straßenbild auftaucht, 
dann sind Leipzigs Street-
worker im Einsatz. Seit Mitte 
Dezember besitzt das Mobil 
ein neues, unverwechselbares 
Design. „Ein echter Hingucker 
und schön anzusehen“, freut 
sich Chef-Streetworker Lutz 
Wiederanders. Für die neue 
Gestaltung des nicht mehr bles-
surenfreien Fahrzeugs hätten 
Jugendliche selbst Hand ange-
legt, Graffi ti entworfen  und  
aufgesprüht. Unterstützung 
kam vom  Historischen Straßen-
bahnhof Leipzig-Möckern, der 
für die Aktion unkompliziert 
Raum zur Verfügung stellte. 

Die Straßensozialarbeiter 
begleiten und beraten junge 

Menschen, die am Rand der 
Gesellschaft stehen. Tagtäglich 
sind sie unterwegs, um Kontak-
te aufzubauen und zu pfl egen. 
Dabei geht es bei diesen Men-
schen vor allem darum, sie in 
schwierigen Lebenssituationen 
zu stabilisieren, Motivation 
und Perspektiven aufzubauen. 
Nicht selten sind die Wege 
weit. Da hilft seit Jahren das 
Streetmobil, ein ausgebauter 
Transporter, als Kontakt- und 
Beratungsstelle. Damit können 
die Streetworker entlegene 
Treffpunkte erreichen. Ausge-
stattet ist das Mobil mit Bänken, 
Infomaterial, Lebensmitteln 
und anderen Überlebenshil-
fen. Auch Spritzentausch ist 
möglich. 

sie Sprach- und Nähkurse 
und verbringen gemeinsame 
Freizeit mit den Kindern. In 
der dritten Woche wird das 
Team gemeinsam das Land 
entdecken und die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten besich-
tigen. Voraussetzung für die 
Teilnahme, die 790 Euro kos-
tet, ist eine aktive Mitarbeit in 
der Vorbereitung des Camps. 
Bewerbungen bis zum 21. 
März an Christian Schmidt-
Rost, E-Mail: international@
kv-leipzig.de. Weitere Infos:

Kino Fino geht in die fünfte 
Runde. Was das ist? Es han-
delt sich um ein mehrsprachi-
ges Filmfestival, das Kindern 
und Jugendlichen gewidmet 
ist. Vom 3. bis 10. Februar 
präsentiert das Cineding, 
Karl-Heine-Straße 83, Filme 
zum Lachen, Schmunzeln 
und manchmal auch zum 
Weinen – und das Ganze 
in fünf Fremdsprachen mit 
deutschen Untertiteln. Ziel 
ist es, Filme, Sprachen und 
Kulturen aktiv zu erleben. 
Damit das junge Publikum 
nach den Filmvorführungen 
auch selbst zum Sprechen 
kommt, finden zusätzlich 
pädagogische Workshops 
mit Muttersprachlern der 
jeweiligen Sprache statt, bei 
denen die Themen der Filme 
zur Diskussion stehen. Zu 
den Filmhighlights gehören 
„Wall-E“, „König der Löwen“ 
und „Drachenzähmen leicht 
gemacht 2“.

Veranstalter des Festivals 
ist die Initiative Aktives 
Gestalten e. V. 

www.kvleipzig-
international.de

www.leipzig.de/
schulen

 Auf einen Blick

Um das Thema „Burnout – 
was kann ich tun?“ geht es 
am 1. Februar ab 18 Uhr bei 
einem Vortrag in der Stadt-
bibliothek, Oberlichtsaal, 
2. Obergeschoss. Er ist eine 
Gemeinschaftsveranstal-
tung mit dem Klinikum 
St. Georg gGmbH. Eintritt 
frei. 

Das Herzzentrum Leipzig 
und das Helios Park-Klini-
kum suchen sogenannte 
Grüne Damen und Herren. 
Das sind Ehrenamtler, 
die den Patienten zur 
Seite stehen, zuhören, 
vorlesen und einfach bei 
ihnen sind. Bei Interesse: 
Tel. 034203 4 21 25, E-Mail: 
Urte.Hilbers@helios-klini-
ken.de. 

Das Deutsche Rote Kreuz 
ruft auf zum Blutspenden. 
Durch Winterwetter und 
erste Erkältungswelle gin-
gen in den letzten Wochen 
weniger Menschen zur 
Spende. Das kann zu Ver-
sorgungsengpässen führen. 
Spendetermine unter: www.
blutspende-nordost.de 

Gasteltern gesucht

Auf die Frage, was sie nach 
dem Abitur machen wollen, 
fi nden Schüler oft nur schwer 
eine Antwort. Gerade Jugendli-
che, deren Eltern nicht studiert 
haben, entscheiden sich oft 
ebenfalls gegen diesen Weg. 
Für sie bietet das gemeinnüt-
zige Förderprogramm „Studi-
enkompass“ Unterstützung bei 
der Studien- und Berufsorien-
tierung und begleitet auf dem 
Weg an die Hochschule.  Schü-
ler, die 2018 Abitur machen 
wollen, können sich bis zum 
28. Februar bewerben unter: 

Studienkompass

www.ankommen
app.de

http://initiative
aktivesgestalten.com

Aktionsbündnis für sprachbehinderte Menschen

Blinde Menschen nutzen Brail-
leschrift, gehörlose Menschen 
die Gebärdensprache – das 
ist heute Normalität. Doch es 
gibt Menschen, die sich auf-
grund ihrer erworbenen oder 
angeborenen Behinderung 
stimmlich schwer oder gar nicht 
mitteilen können. Sie benötigen 
Hilfsmittel, z. B. Symbol- und 
Buchstabentafeln oder einen 
Sprachcomputer. „Mit dieser 
Form der Kommunikation ist 
unsere Gesellschaft noch nicht 
vertraut, hier sind wir Ler-
nende“, sagt Ulrike Stollberg. 
Die ausgebildete Kommuni-
kationspädagogin koordiniert 
derzeit beim Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe (SEB) das 
Projekt „Unterstützte Kom-
munikation“ (UK), für das die 
Stadt am 13. Januar den Auftakt 
gegeben und ein Aktionsbünd-
nis geschlossen  hat.  „Unser 

vorrangiges  Ziel ist der Aufbau 
eines Netzwerkes und einer In- 
frastruktur für die Unterstützte 
Kommunikation“, sagt Stoll-
berg. Als Partner können sich 
Träger der Behindertenhilfe, 

aber auch Lobbyverbände im 
Projekt engagieren. Steht das 
Aktionsbündnis, müssten in 
einem nächsten Schritt die 
Bedarfe ermittelt werden.  Noch 
gäbe es keine Zahlen, wie viele 

Menschen in Leipzig betroffen 
seien. Und danach folgt das 
Thema „Lernen“. „Wir brau-
chen Fachkräfte, die die Tech-
nik beherrschen, Eltern, die 
sich auskennen, Therapeuten, 
qualifizierte Heilpädagogen 
und Lehrkräfte, und schon 
in Studium oder Ausbildung 
bestimmter Berufe muss das 
Thema verankert werden“, so 
Stollberg.

 Ihr Expertenwissen  zieht sie 
aus ihrer Tätigkeit in der För-
derschule Schloss Schönefeld, 
in der sie neben dem Projektma-
nagement im SEB arbeitet. „60 
Prozent unserer Schülerinnen 
und Schüler können nur ein-
geschränkt sprechen. Wenn sie 
die Schule verlassen, soll das 
Gelernte nicht verlorengehen, 
müssen sie eine sinnstiftende 
Tätigkeit übernehmen können, 
damit es keine Brüche in ihrer 

Mit den Augen den Computer ansteuern: Diese Technik beherrscht 
Marika Günther und präsentiert sie zum Projektauftakt. Die jun-
ge Leipzigerin ist seit einem Unfall stark behindert.         Foto: SEB

Lebensbiografi e gibt.“ Das gilt 
natürlich für andere Sprachbe-
hinderte auch: Wer sich seine 
Umwelt erschließen und sich 
bilden will, braucht Kommu-
nikationsinstrumente. 

Mit dem Projekt „Unter-
stützte Kommunikation“ – 
gefördert von der Landesdi-
rektion Sachsen – spielt Leipzig 
eine Vorreiterrolle in Deutsch-
land, denn erstmals hat sich eine 
Stadt auf den Weg gemacht, um 
Partner an einen Tisch und das 
Thema in die Öffentlichkeit zu 
bringen. „In der Behinderten-
rechtskonvention der Vereinten 
Nationen wird das Recht auf 
unterstützte und kommunikati-
ve Teilhabe besonders betont“, 
sagt Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian. Damit passt das 
Leipziger Vorhaben perfekt 
zum Teilhabeplan, den die 
Stadt gerade erarbeitet. 

Leipzig geht mit Modellprojekt „Unterstützte Kommunikation“ neue Wege in Richtung Inklusion

www.studien
kompass.de

https://www.ankommenapp.de/
http://initiativeaktivesgestalten.com
https://www.kvleipzig-international.de
https://www.studienkompass.de/
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/schulen-und-bildung/schulen/
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Umweltpreis: 
Bewerbungen 
bis 3. Februar 

Die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt verleiht auch 2016 
den mit 500 000 Euro dotierten 
Deutschen Umweltpreis. Per-
sonen, Firmen und Organisa-
tionen können sich bis zum 
3. Februar bei der Stadt Leip-
zig bewerben, die die Vor-
schläge gebenenfalls weiter-
reicht. Die Unterlagen gehen 
postalisch an: Stadt Leip-
zig, Amt für Umweltschutz, 
Abteilung Umweltvorsorge, 
Prager Straße 118-136, Haus 
A.I, 04317 Leipzig, oder per 
E-Mail an: uiz@leipzig.de.

Gewürdigt werden Leis-
tungen, die entscheidend und 
in vorbildhafter Weise zum 
Schutz und zur Entlastung 
der Umwelt beigetragen 
haben bzw. beitragen werden.
Weitere Informationen auch 
zur Bewerbung gibt es per Tel. 
1 23 67 11 oder unter:

Auszubildende für Friedhofsgärtnerei und Zierpfl anzenbau gesucht
Die Stadt Leipzig sucht Gärt-
nerazubis in den Fachrichtun-
gen Friedhofsgärtnerei und 
Zierpflanzenbau. Interes-
senten können sich ab sofort 
bewerben (Stadt Leipzig, 
Abt. Personalentwicklung, 
Aus- und Fortbildung, 04092 
Leipzig, E-Mail: ausbildung@
leipzig.de). Die Ausbildung 
beginnt im August 2016. 

Neben der Gestaltung von 
Grabanlagen und der Floris-
tik erlernen die Auszubilden-

den in der Friedhofsgärtnerei 
vor allem den Umgang mit 
Menschen, die sich in einer 
besonderen Lebenssituation 
befi nden. Im Zierpfl anzen-
bau geht es vor allem um die 
Vermehrung und Anzucht  
von Pfl anzen sowie die Ernte, 
Lagerung und den Absatz 
gärtnerischer Produkte. Wei-
tere Informationen unter:

www.leipzig.de/
ausbildung

www.dbu.de

Sportsouvenirbörse 
am 30. Januar

Für Sportsouvenir-Jäger ist 
am 30. Januar wieder der 
große Tag gekommen: Bereits 
zum 32. Mal lädt die Interna-
tionale Sportsouvenirbörse 
von 8.30 bis 13 Uhr in die 
Sportschule „Egidius Braun“ 
in der Abtnaundorfer Straße 
47 ein. An rund 100 Tischen 
bieten Aussteller aus ganz 
Deutschland und den Nach-
barländern alle Arten von 
Sportsouvenirs an – von 
Abzeichen und Wimpeln 
über Gläser bis hin zu Sta-
dionfotos, Programmen und 
Autogrammkarten. Angemel-
det haben sich Sammler aus 
Polen, der Schweiz, Norwe-
gen und Tschechien. Der Ein-
tritt kostet 3 Euro (ermäßigt 2 
Euro, Familienkarte 5 Euro). �

Baumpfl egearbeiten 
in der Karl-Tauchnitz-Straße

In der Karl-Tauchnitz-Straße 
haben am 25. Januar Baum-
schnittarbeiten begonnen. Dabei 
geht es um 124 Pfl egeschnitte 
und 109 Kroneneinkürzungen. 
Die Pfl egeschnitte sind erforder-
lich, um die notwendige Durch-
fahrtshöhe zu gewährleisten und 
um abgestorbene Äste zu entfer-
nen. Die Kroneneinkürzungen 
müssen sein, weil an den alten, 
inzwischen faulenden Schnitt-

stellen vorheriger Rückschnitte 
Astbruchgefahr besteht. Außer-
dem müssen vier Bäume wegen 
Umsturzgefahr gefällt werden. 
Die Stadt prüft, ob die gefällten 
Bäume im Herbst 2016 durch 
Neupfl anzungen ersetzt werden 
können. Während der Arbeiten, 
die bis Ende Februar dauern 
können, wird es abschnittsweise 
Halteverbote entlang der Straße 
geben. �

Stadt sichert 
Böschung am 
Heine-Kanal

Zwischen der Nonnenbrücke 
und der Mündung in die 
Weiße Elster wird derzeit die 
Böschung des Karl-Heine-Ka-
nals instand gesetzt. 

Die Arbeiten am Ufer 
des beliebten Ausfl ugsziels 
in Leipzig-Plagwitz dauern 
voraussichtlich bis zum 31. 
März. Erst danach sind in die-
sem Abschnitt Kanaldurch-
fahrten wieder möglich. 

Bei der Absenkung des Pal-
mengartenwehres am 4. und 
5. November 2015 hatte sich 
gezeigt, dass  die nördlich der 
Ausfahrt befi ndlichen Draht-
körbe mit Steinen (Gabionen) 
aufgrund von Erosion nicht 
mehr standsicher sind. Um 
einen weiteren Verfall der 
Böschung und der Ufermauer 
zu stoppen, werden entlang 
der circa 40 Meter langen 
Böschung Sicherungsmaß-
nahmen für Böschungsfuß 
und Wasserwechselzone 
entsprechend der EU-Was-
serrahmenrichtlinie vorge-
nommen.

Neben der Gewährleis-
tung der Sicherheit kann mit 
der Maßnahme auch eine 
komplette Sperrung des sehr 
beliebten Kanals während 
der Bootssaison vermieden 
werden. �

Befi ndet sich im dritten Ausbildungsjahr: Carolin Voigt, Gärtne-
rin in der Fachrichtung Zierpfl anzenbau.         Foto: Stadt Leipzig

Gepfl egte Parks für alle
Handlungsrahmen für Clara-Zetkin- und Johannapark steht als Grundlage für Entwicklungskonzept  

Rücksichtnahme statt Verbote, 
Ruhezonen und Aktivbereiche 
sowie ein gepfl egter und für 
alle gut erreichbarer Park: 
Wie das erreicht werden kann, 
dazu wollte die Stadt auch die 
Bürger hören und hat deshalb 
2014 einen Beteiligungspro-
zess zum Clara-Zetkin-Park 
und Johannapark auf den 
Weg gebracht.  Jetzt sind die 
Schwerpunkte ausgemacht.

Die Ergebnisse konstruktiver 
Gespräche, zweier Bürgerforen 
und einer Bürgerwerkstatt zur 
Zukunft  der Parks hat das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
in einer Informationsvorlage 
zusammengefasst. Derzeit wird 
sie im Fachausschuss Umwelt 
und Ordnung diskutiert, am 23. 
März dann dem Stadtrat vorge-
stellt. Die Vorlage ist ein weite-
rer Schritt zur Verabschiedung 
eines Entwicklungskonzeptes 
für die Parks, das die Stadt spä-
ter ins Verfahren geben wird.

„Klare Zielsetzung war es 
zunächst, die gemeinsame 
Verantwortung aller Nutzer-
gruppen für den Erhalt der 
Parkanlagen in den Vorder-
grund zu stellen“, erläutert 
Leipzigs Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Gemeinsam 
mit Vereinen, Bürgern, Poli-

tik, Verwaltung, Betreibern 
und Bewirtschaftern wurde 
ein verbindlicher, von allen 
akzeptierter Handlungsrahmen 
erarbeitet.“

Die avisierte Entwicklung 
des Parks fl ießt konkret in sie-
ben Teilkonzepte. Das umfang-
reichste ist das Wege-Konzept, 
das schon in Teilen realisiert 

wird. Hier gibt es den größ-
ten Handlungsbedarf: Neben 
Sanierung und Gefahrenbe-
seitigung geht es auch um die 
Wahl der Beläge, die den 
jeweiligen Belastungen am 
besten entsprechen, sowie um 
Standorte für Poller und Fahr-
radbügel. Weitere Maßnahmen 
noch in diesem Jahr sind die 

Entschlammung des Inseltei-
ches mit der Sanierung der 
beiden Inselteichterrassen und 
die Verlagerung des kleinen 
Spielplatzes am Rennbahnweg 
samt der dazugehörigen Wege. 
2017 wird unter anderem der 
Neubau der Holzbrücken im 
Johannapark fortgesetzt.

Parallel zu den Sanierungs-, 

Instandhaltungs- und Neu-
gestaltungsmaßnahmen, die 
größtenteils erst nach Beschluss 
des Entwicklungskonzeptes 
umgesetzt werden, soll ein 
Kommunikations- und Beteili-
gungsprozess in Gang kommen. 
Zu ersten Pilotprojekten gehö-
ren u. a. eine Müllsammelaktion 
mit Verwaltung und Vereinen, 
eine gemeinsame Pfl anzaktion, 
um das Naturbewusstsein zu 
stärken, sowie eine Plakat-
aktion. Hier will die Verwaltung 
mit Vorher-Nachher-Bildern 
vor dem Parkverfall warnen. 
„Neben Plakaten soll es an den 
Parkeingängen und bei den 
Pachtobjekten auch Hinweista-
feln geben, die zur Geschichte 
und den ,Spielregeln‘ infor-
mieren“, erläutert Rüdiger 
Dittmar, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer. Über 
die Kommunikationskampagne 
will die Stadt die Parkbesucher 
auch für die Themen Müll und 
Einweggrills sensibilisieren.  
So bietet ein Pächter alternativ 
die Ausleihe von Grillgerä-
ten an. Durch den Eigenbe-
trieb Stadtreinigung werden 
in dieser Saison  orangefarbige 
1,1-Kubikmeter-Großbehälter 
angeboten, die mit speziellen 
Logos zum Müllsammeln ani-
mieren sollen. �

Auch im Winter ein Magnet: Zu jeder Jahreszeit werden sowohl der Johanna- als auch der Clara-Zet-
kin-Park gern in Besitz genommen. Doch ohne Regeln kommen die Interessen von Stadt und Besuchern 
hier nicht unter einen Hut. Dafür will die Stadt jetzt ein Entwicklungskonzept vorlegen. Foto: Stadt Leipzig
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KF Kontor    Finanz
Mein Immobilienmakler.

Stilvolle Echtholzmöbel & Wohnaccessoires in Leipzig
Wer auf der Suche nach ein-
zigartigen Echtholzmöbeln, 
tollen Wohnaccessoires und 
Unikaten ist, der wird bei mas-
sivum sicher fündig. Seit 2003 
bietet das in Leipzig gegrün-
dete Unternehmen Qualität 
und Service rund um massive 
Wohnkultur und kreative Ein-
richtungsideen. 
massivum gibt es zweimal 
in Leipzig – in der Zschoch-
erschen Straße 80-82 und in 
der Arthur-Hoffmann-Straße 
75-79.
Im Flagship-Store in der Zscho-
cherschen Straße gibt es auf 
einer Ausstellungsfl äche von 
insgesamt 3.500 m² klassische 
aber auch ausgefallene Möbel 
aus natürlichen Produkten wie 
Massivholz, Gefl echt, Leder 

unschlagbar günstigen Preisen 
und direkt zum Mitnehmen.

Große Winter-Sale-Aktion 
im Februar
Kunden können sich, solan-
ge der Vorrat reicht, tolle 
Aktionsmöbelstücke für ein 
gemütliches Zuhause sichern. 
Im Flagship-Store sind aus-
gewählte Möbelstücke bis 
zu 50 % reduziert, im Outlet 
können Kunden sogar bis zu 
70% sparen.

Jetzt vorbeischauen im: 
massivum Flagship-Store
Zschochersche Straße 80-82
04229 Leipzig
massivum Möbel Outlet
Arthur-Hoffmann-Straße 75-79
04275 Leipzig

und recycelten Materialien für 
jeden Stil und Wohnbereich 
zu entdecken. Hölzer wie bei-
spielsweise Palisander, Akazie, 
Teak und Pinie kommen geölt, 
gekälkt, lackiert oder in aufge-
arbeiteter Form (Upcycling) 
zum Einsatz. Eine Vielzahl an 
Accessoires und tollen Uni-
katen – wie Indische Portale, 
Möbelstücke aus originalen 
Fahrzeugteilen und alten Boo-
ten – runden das umfangreiche 
Sortiment ab.
Schnäppchenjäger kommen im 
massivum Möbel-Outlet in der 
Arthur-Hoffmann-Straße voll 
auf ihre Kosten: Für den kleinen 
Geldbeutel gibt es ständig neue 
Einzelstücke, Ausstellungs-
ware und Restposten aus den 
massivum Möbelhäusern – zu 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. +49 34205 753-0

WIR BRINGEN MEHR. 
AUS ÜBERZEUGUNG.
WWW.PRAEG.DE

Raus aus der Miete ...
... rein ins eigene Haus!

  

Friedrich-List-Platz 1 · 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 21 95 440 · www.baufi -direkt.de

Baufi nanzierung mit 
Langzeitzufriedenheit

Sie beabsichtigen, Ihre Immobilie zu verkaufen oder 
zu vermieten? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!  

CS- Immobilien UG  
Hofer Str. 84 | 04317 Leipzig | Tel.: 0341/8 63 97 97 

Ihr Spezialist für  
individuelle Massivhäuser

HHHELLMMAA EEEigeeennheeimmmmbaau AAAGG
  Am Sommerfeld 3 

04319 Leipzig 

Telefon: 03 41 / 52 03 20

wwwwwwww.HHEELMAAAA.dde

Jetzt Hauskatalog 2016 anfordern!

» hochwertige Ausstattung
» bezugsfertig ab 1. April 2016 
» 168 m2 Wohnfläche » 1.440,- ¤ Kaltmiete

  

 Einladung zur Sonderberatung

  

06. und 07.02.2016 im RENSCH-
 

Musterhaus (von 11 bis 17 Uhr):
 

- Aktuelle Grundstücksangebote
 

- Informationen zu aktuellen Zins-
 

Konditionen und zur KfW- Förderung
 

- Effizienzhaus 40 serienmäßig
 

 

 

 RENSCH-Musterhaus 
 04435 Schkeuditz OT Dölzig
 Döbichauer Straße 13
 Telefon 034205 44576
 www.rensch-haus.com

BAUEN UND WOHNEN MUSTERHÄUSER

l ll h h

Die nächste Sonderveröffentlichung „Bauen und Wohnen“ 
erscheint am 13.02.2016 auf unseren Sonderseiten anlässlich 
der Messe „Haus Garten Freizeit“ und „Handwerksmesse“

Anzeigenbuchung:  0341 / 21 81 - 27 25

http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/stellen-und-ausbildung/


 Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
10.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
-  Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Vor-

haben Umbau und Sanierung Fußgänger-
brücke Stuttgarter Allee – 1. Änderung

-  Grunderwerb des Verkehrs- und Tiefbau-
amtes in Verbindung mit außerplanmä-
ßigen Auszahlungen nach § 79 (1) Sächs-
GemO für das Haushaltsjahr 2016

-  Baubeschluss: F.-A.-Brockhaus-Schule (Ne-
benstelle) – Gymnasium, Samuel-Lampel-
Str. 1, 04357 Leipzig, energetische Sanie-
rung

-  Baubeschluss: 94. Schule – Oberschule, Mil-
titzer Weg 3, 04205 Leipzig, energetische 
Sanierung 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Die für Montag, 01.02.2016 um 16.30 Uhr, ge-
plante Sitzung entfällt. 

Sitzung des 
Grundstücksverkehrs-

ausschusses
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
01.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

18.01.2016 
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung 
- Zustimmung der Stadt Leipzig zur Belastung 

und Verlängerung eines Erbbaurechts
 Klinikum St. Georg, Erbbaurecht Logistik-

zentrale, Delitzscher Straße 141, 04129 
Leipzig, Flurstück 376/16 der Gemarkung 
Eutritzsch

 Ergänzungsvorlage (DS-Nr. IV/2572 der DB 
OBM am 29.05.2007 zum Beschluss Grund-
stücksverkehrsausschuss vom 04.06.2007 - 
Vorlage 389/2007)

- Verkauf Flurstück 713/55 der Gemarkung 
Eutritzsch, östlich der Malterserstraße

- Verkauf des Grundstückes Forstweg 34 in 
04178 Leipzig, Flurstück 34/19 der Gemar-
kung Gundorf

- Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 22. nicht öffentlichen 
Sitzung am 14.12.2015
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 23. öffentlichen Son-
dersitzung am 21.12.2015
- Vergabe eines Erbbaurechts „Camping-

platz Auensee“, Teilfl ächen der Flurstücke 
2/13, 19/1, 2/11 und Flurstück 19/2 der Ge-
markung Burgaue und Teilfl ächen der Flur-
stücke 283/4, 281, 282/26 der Gemarkung 
Wahren 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des 
Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit
03.02., 16:00 Uhr Neues Rathaus, Zi. 270, 
Turmzimmer, Martin-Luther-Ring 4-6,
Berichte aus den Eigenbetrieben
- Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
Vorlagen zur Beratung
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Sanie-

rung des Objekts Riebeckstraße 63, Haus 
3 zur Unterbringung minderjähriger unbe-
gleiteter Ausländer und Bestätigung außer-
planmäßiger Auszahlungen gemäß § 79 (1) 
SächsGemO

- Evaluation der Arbeit des Betriebsausschus-
ses für das Jahr 2015 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
11.02. u. 10.03.16, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
17.02. u. 16.03.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
02.02. u. 01.03.16, 16.00-18.00 Uhr, und 
nach Vereinbarung, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. Di. /Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
26.02. u. 18.03.16, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr. /Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West 
16.02. u. 15.03.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di. /Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Ei-
nigung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Infor-
mationsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
02.02., 15.30-17.30 Uhr, Bürgerverein Gohlis, 
Lindenthaler Straße 34 
- Bürgersprechstunde in Gohlis mit Dr. Ska-

di Jennicke 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss in ihrer Sitzung am 20.01.2016 die fol-
gende Fachförderrichtlinie über die Gewährung 
eines Zuzugsbonus für Student/-innen in der 
Stadt Leipzig (VI-DS-01807).
1. Zuwendungszweck/Gegenstand der För-

derung
1.1 Die Stadt Leipzig gewährt Student/-innen, die 

zur Aufnahme eines Studiums ihren Haupt-
wohnsitz oder alleinigen Wohnsitz erstmalig 
in Leipzig anmelden, auf Grundlage dieser 
Fachförderrichtlinie einen einmaligen Zuschuss 
in Höhe von 150,00 Euro (Zuzugsbonus).

1.2 Der Zuzugsbonus ist eine freiwillige Leistung 
der Stadt Leipzig, auf die kein Rechtsan-
spruch besteht und wird vorbehaltlich vor-
handener Haushaltsmittel gewährt.

2.  Rechtliche Grundlagen
Die Stadt Leipzig gewährt einen Zuzugsbo-
nus nach Maßgabe dieser Richtlinie und der 
Hauptsatzung der Stadt Leipzig in der jeweils 
geltenden Fassung sowie auf der Grundlage 
nachfolgend ausgewiesener rechtlicher Grund-
lagen, insbesondere:
-  Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen

-  Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)

-  Sächsisches Datenschutzgesetz (SächsDSG)
-  Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz (Sächs-

HSFG)
-  Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
-  Sächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz 

(SächsVwVfG)
-  Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
3. Zuwendungsempfänger
3.1 Als Student/-in nach Punkt 1 gilt, wer im 

Jahr der Antragstellung an einer in Punkt 
4 genannten Hochschule immatrikuliert ist 
und den Semesterbeitrag entrichtet hat. Dies 
ist durch eine aktuelle Bescheinigung der 
Hochschule nach § 9 BAföG nachzuweisen.

3.2 Nicht zuwendungsberechtigt sind Student/-
innen, deren Ausbildung in einem dualen 
System mit einem Unternehmen durchge-
führt wird.

4. Zuwendungsvoraussetzungen
4.1 Den Zuzugsbonus kann beantragen, wer 

als Student/-in an einer der folgenden 
Hochschulen nach § 1 i. V. m. §§ 106 bis 
108 Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz 
(SächsHSFG) immatrikuliert ist:

-  Universität Leipzig,
-  Hochschule für Technik, Wirtschaft und 

Kultur,
-  Hochschule für Musik und Theater,
-  Hochschule für Grafi k und Buchkunst,
-  Handelshochschule Leipzig,
-  Hochschule für Telekommunikation Leipzig,
-  Designhochschule Leipzig
5. Art und Höhe der Zuwendung
 Die Zuwendung wird als Zuschuss nach 

dieser Fachförderrichtlinie als einmalige 
Festbetragsfi nanzierung in Höhe von 150,00 
Euro gewährt.

6. Antrags- und Bewilligungsverfahren
6.1 Der Zuzugsbonus wird einmalig und nur auf 

schriftlichen Antrag, vorbehaltlich vorhan-
dener  Haushaltsmittel, nach folgendem 
Verfahren gewährt.

6.2 Das vollständig (bis auf die freiwilligen An-
gaben) ausgefüllte Antragsformular sowie 
alle unter 6.3 genannten Unterlagen sind bis 
spätestens 31.12. des Antragsjahres bei der 
Stadt Leipzig einzureichen. Später einge-
hende Anträge können erst im nachfolgenden 
Jahr berücksichtigt werden. Die Beweis-
pfl icht für die rechtzeitige und vollständige 
Einreichung liegt beim Antragsteller.

6.3 Der Antragsteller hat folgende Unterlagen 
einzureichen:

-  vollständig ausgefülltes Antragsformular
-  Bescheinigung der Hochschule nach § 9 

BAföG,
-  ggf. Nachweise über studienvorbereitende 

Tätigkeiten (6.4) und/oder eine Studienver-
laufsbescheinigung (6.5)

6.4 Der Zuzug mit Hauptwohnung oder allei-
nigem Wohnsitz nach Leipzig muss inner-
halb eines halben Jahres vor oder nach Beginn 
des Studiums in Leipzig erfolgen. Erfolgte der 
Zuzug mehr als ein halbes Jahr vor Beginn 
des Studiums, kann der Zuzugsbonus erteilt 

werden, wenn nachgewiesen wird, dass die 
Zwischenzeit der Vorbereitung des Studiums 
diente (Praktika, Sprachkurse etc.).

6.5 Erfolgte die Immatrikulation an einer 
Leipziger Hochschule in ein höheres Fach-
semester, so muss dies durch eine Studien-
verlaufsbescheinigung oder Vergleichbares 
nachgewiesen werden.

6.6 Die Anmeldung von Hauptwohnsitz oder 
alleinigem Wohnsitz muss mit dem Zuzug 
nach Leipzig erfolgen. Hauptwohnung ist 
die vorwiegend genutzte Wohnung, also 
der Wohnort, an welchem der Schwerpunkt 
der Lebensbeziehungen liegt. Ein alleiniger 
Wohnsitz liegt vor, wenn nur ein Wohnsitz 
in Deutschland besteht. Maßgeblich ist der 
Status des Wohnsitzes in Leipzig zum 31.12. 
des Antragsjahres.

6.7 Der Statuswechsel von Neben- in Haupt-
wohnsitz in Leipzig stellt keine Anspruchs-
grundlage dar, da die Wohnung in Leipzig 
schon bezogen wurde.

6.8 Über den Antrag entscheidet die Stadt Leipzig 
im Rahmen ihres pfl ichtgemäßen Ermessens. 
Zuständig für die Bearbeitung ist die Melde-, 
Pass- und Personalausweisbehörde der Stadt 
Leipzig. Sofern erforderlich, wird der Antrag-
steller entsprechend angehört. Bringt der An-
tragsteller die notwendigen Unterlagen oder 
Informationen nicht innerhalb einer durch 
die Behörde bestimmten Frist bei, ist eine 
Gewährung des Zuzugsbonus nicht möglich. 
Infolgedessen wird der Antrag kostenfrei, 
gemäß § 3 Verwaltungskostensatzung der 
Stadt Leipzig, mittels Bescheid abgelehnt.

6.9 Sind alle Zuwendungsvoraussetzungen 
erfüllt, zahlt die Stadt Leipzig bis spätestens 
Ende des zweiten Quartals des Folgejahres 
der Antragstellung den Zuzugsbonus an den 
Berechtigten aus. Die Bewilligung wird in 
einem vereinfachten Verwaltungsverfahren 
mittels eines Bescheides mindestens vier 
Wochen vor Auszahlung bekannt gegeben.

6.10 Es erfolgt keine Barauszahlung. Bei Antrag-
stellung ist zwingend eine aktuelle Bankver-
bindung anzugeben. Jede Änderung ist der 
Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde 

der Stadt Leipzig unverzüglich und unauf-
gefordert mitzuteilen. Ist eine Überweisung 
aufgrund nicht mehr aktueller oder unrichtiger 
Bankdaten erfolglos, wird keine Nachermitt-
lung durch die Melde-, Pass- und Personalaus-
weisbehörde angestellt. Sofern keine aktuelle 
Bankverbindung mitgeteilt wird, entfällt der 
Anspruch auf Gewährung drei Monate nach 
Erlass des Bewilligungsbescheides.

6.11 Erhält die Stadt Leipzig während der 
Antragsprüfung oder nach Bewilligung 
des Zuzugsbonus Kenntnis von Tatsachen, 
welche zur Ablehnung des Antrages geführt 
hätten, so kann die Bewilligung abgelehnt 
oder mit Wirkung für die Vergangenheit 
zurückgenommen werden. Die Stadt Leipzig 
behält sich vor, den ausgezahlten Zuzugsbo-
nus zurückzufordern.

7. Sonstige Zuwendungsbestimmungen/
Übergangsregelung

7.1 Keine Berechtigung zum Erhalt des Zuzugs-
bonus haben Personen, die bereits einen 
Zuzugsbonus – unabhängig von der Höhe 
oder Art der Zahlung – erhalten haben. 
Die Berechtigung entfällt ebenfalls, wenn 
bereits zuvor ein Antrag aufgrund unwah-
rer Angaben abgelehnt oder die Erteilung 
zurückgenommen wurde.

7.2 Sämtliche gemachten Angaben werden zum 
Zwecke der Prüfung der Antragsvorausset-
zungen und zur Zahlung des Zuzugsbonus 
gemäß § 13 Sächsisches Datenschutzgesetz 
gespeichert und verarbeitet. Da es sich hierbei 
um zahlungsbegründende Unterlagen han-
delt, werden diese zehn Jahre aufbewahrt.

7.3 Mit In-Kraft-Treten dieser Fachförderricht-
linie tritt die bis dahin geltende Fachförder-
richtlinie zur Erteilung des Zuzugsbonus 
außer Kraft. Die Anträge, die vor dem 
In-Kraft-Treten eingegangen sind, werden 
nach der zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Fachförderrichtlinie entschieden.

8. In-Kraft-Treten
 Diese Fachförderrichtlinie tritt am 01.01.2016 

in Kraft. 
Leipzig, 21.01.2016 Stadt Leipzig
   Der Oberbürgermeister

Fachförderrichtlinie über die Gewährung eines Zuzugsbonus 
für Student/-innen in der Stadt Leipzig

§ 1 
Allgemeine Bestimmungen

(1) Die Stadt Leipzig setzt die Eintrittspreise für 
den Besuch von Museumsnächten in Leipzig 
auf der Grundlage des § 73 Abs. 2 der Säch-
sischen Gemeindeordnung (SächsGemO) 
fest.

(2) Der Besuch von Museumsnächten in Leipzig 
ist entgeltpfl ichtig. 

(3) Schuldner des Entgeltes sind alle Personen, 
die diese Veranstaltung besuchen wollen.

§ 2
Höhe der Eintrittspreise

(1) 10,00 Euro für eine Einzelkarte Vollzahler
(2) 5,00 Euro für eine Einzelkarte ermäßigt nach 

§ 3 (1) 1. 
(3) 8,00 Euro für eine Einzelkarte ermäßigt nach 

§ 3 (1) 2.  
§ 3

Ermäßigungen und Befreiungen
(1) Ermäßigungen des Eintrittspreises können 

in Anspruch genommen werden:
 1. auf der Grundlage gesamtstädtischer Re-

gelungen für Inhaber des Leipzig-Passes 
sowie Halle-Passes und Familien-Passes 

Sachsen-Anhalt in Höhe von 50 % des 
Preises für Vollzahler.

 2. von Schülern und Auszubildenden ab 
vollendetem 19. Lebensjahr, Studenten, 
Wehr- und Bundesfreiwilligendienst-
leistenden und Schwerbehinderten mit 
Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwerbehinder-
tengesetz mit einem Behinderungsgrad ab 
50 % gegen Vorlage des entsprechenden 
Ausweises in Höhe von 20 % des Preises 
für Vollzahler. 

(2) Kein Entgelt ist zu entrichten: 
 1. von Begleitpersonen für Schwerbehinder-

te, wenn der Ausweis den Nachweis über 
die Notwendigkeit einer Begleitperson 
enthält.

 2.   von Kindern und Jugendlichen bis zum 
vollendeten 19. Lebensjahr.

§ 4
In-Kraft-Treten

Die Festsetzung der Eintrittspreise tritt zum 
01.02.2016 in Kraft. 

Leipzig, 21.01.2016 Stadt Leipzig
   Der Oberbürgermeister

Neufestsetzung der Eintrittspreise 
für die Museumsnacht

Hiermit erinnert die Stadtkasse alle Grund-
stückseigentümer/-innen und Gewerbesteu-
erpfl ichtigen der Stadt Leipzig an die zum 
15.02.2016 fällige Zahlung der Grund- bzw. 
Gewerbesteuer für das I. Quartal 2016. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des ent-
sprechenden Buchungszeichens zu überweisen. 
Gleichzeitig weist die Stadtkasse auf die Vortei-
le einer SEPA-Lastschrifteinzugsermächtigung 
hin. Bei Vorliegen eines SEPA-Lastschriftmanda-
tes erfolgt der Einzug zur Fälligkeit der Steuer-

Öffentliche Zahlungserinnerung an alle 
Eigentümer/-innen von Grundbesitz und alle 

Gewerbesteuerpfl ichtigen
forderung. Damit ist eine pünktliche Zahlweise 
gesichert und unliebsame Mahnungen und da-
mit einhergehende Nebenforderungen werden 
verhindert. Das Formular zur Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandates übersendet die Stadt 
Leipzig regelmäßig mit den jeweiligen Jahres-
steuerbescheiden. Darüber hinaus kann das For-
mular bei der Stadtkasse angefordert oder über 
www.leipzig.de/Bürgerservice und Verwaltung/
Ämter und Behördengänge/Formulare abgeru-
fen werden. 

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Eigenheim 
mit möglicher gastronomischer Nutzung
Exposénummer:  0895
Lage:    Shukowstraße 6
Gemarkung: Schönefeld
Flurstück:   246/7
Größe:   1 115 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:   Frau Götz, Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot:  125 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 29.02.2016 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 0895, 
04092 Leipzig einzureichen. Der Verkauf erfor-
dert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Öffentlicher Hinweis 
zur Veräußerung von 
landwirtschaftlichen 

Grundstücken
Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
 Gemarkung: Holzhausen
 Flurstück: 252/1
    6,6707 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb desr Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der 
 Stadt Leipzig
 Liegenschaftsamt 
 Abt. Liegenschaftsdienst 
 Sachgebiet Genehmigungen 
 04092 Leipzig
unter Angabe des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und der 
Reg. Nr.: 0003/16 bis zum 12.02.2016 schriftlich 
ihr Erwerbsinteresse zu bekunden und mitzutei-
len, welchen Preis sie bei einer eventuell gege-
benen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden. 

Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasserfi schen und 
Bienen sind gemäß Viehverkehrsverordnung 
gesetzlich verpfl ichtet, sich bei der 
 Stadt Leipzig
 Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, 
 Theodor-Heuss-Str. 43, 04328 Leipzig
 Tel. 1 23 37 91
 Fax 1 23 37 95
 E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de
 Internet: www.leipzig.de   
zu melden und registrieren zu lassen.
Zu beachten ist, dass Besitzer von Pferden, 
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gefl ügel, 
Süßwasserfi schen und Bienen zur Meldung und 
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse gesetzlich verpfl ichtet sind.
Die Meldung und Beitragszahlung für den  
Tierbestand ist Voraussetzung für eine Entschä-
digung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung 
der Tierseuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle 
der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen.
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseu-
chenkassenbeitrages für 2016 ist der 01.01.2016.
Die Meldebögen wurden Ende Dezember 2015 
an die der Sächsischen Tierkasse bekannten 
Tierbesitzer versandt.
Sollten Besitzer von Pferden, Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasser-
fi schen und Bienen bis Anfang 2016 keinen 
Meldebogen erhalten haben, sollten sie sich bitte 
bei der Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt 

des öffentlichen Rechts, Löwenstraße 7a, 01099 
Dresden, melden.
Die Pfl icht zur Meldung begründet sich auf § 23 
Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes 
zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) 
in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die 
Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu 
privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tier-
seuchenkasse muss die Tierhaltung bei dem für 
sie zuständigen Veterinäramt angezeigt werden.
Nähere Informationen sind über das Infor-
mationsblatt, welches mit dem Meldebogen 
verschickt wird bzw. auf der Website unter 
www.tsk-sachsen.de zu erhalten.
Die Internetseiten der Sächsischen Tierseu-
chenkasse bieten weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspfl icht, zu Leistungen der 
Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen Tier-
gesundheitsdienste. Zudem können gemeldete 
Tierbesitzer ihr Beitragskonto (gemeldeter Tier-
bestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, 
Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen. 
 Sächsische Tierseuchenkasse
 Anstalt des öffentlichen Rechts
 Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
 Tel. 0351/80 60 80, Fax 0351/8 06 08 35
 E-Mail: info@tsk-sachsen.de 
 Internet: www.tsk-sachsen.de 

Dr. Gabriela Leupold
Amtstierärztin, Amtsleiterin

Information des Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamtes an Tierhalter

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.01.2016 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 425 „Wohnsiedlung Emil-Teich-Straße“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, westlich 
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Bebauungsplan Nr. 425 „Wohnsiedlung 
Emil-Teich-Straße“, Leipzig-Südwest

Aufstellungsbeschluss

der Dieskaustraße zwischen Nimrodstraße und 
Wildentensteig (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur baulichen 
Entwicklung des Gebietes geschaffen werden 
(Wohnbaufl äche für Eigenheime). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans  Nr. 425 „Wohnsiedlung Emil-Teich-Straße“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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 Sitzungstermine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost 
03.02., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
03.02., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Erhalt Straßenbahninfrastruktur ab Conne-

witzer Kreuz bis Markkleeberg-Mitte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
03.02., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

06.01.2016
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
04.02., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zimmer 270
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsischem 

Straßengesetz (Einziehung einer 
     Teilfl äche des Flurstücks 168/5 Gemarkung 

Thonberg, Parkplatz Gleisschleife Curiestra-
ße/Philipp-Rosenthal-Straße) 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Um-
bau und zur Nutzung der Räumlichkeiten 
der ehemaligen Diskothek „Schauhaus“ als 
Zweitspielstätte des Eigenbetriebes Schau-
spiel Leipzig 

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig Parkbühne Leipzig, Clara-Zetkin-
Park, Karl-Tauchnitz-Straße 28 / Rennbahn-
weg in 04107 Leipzig

- Grundsatz- und Planungsbeschluss für den 
Neubau eines Gesamtkomplexes  für Kin-
dertagesstätte und Förderschule Kinderhaus 
Curiestraße an der Alten Messe 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Straßen-
entwässerung Richard-Lehmann-Straße 
(Markthallenbrücke bis Zwickauer Straße)
in Verbindung mit einer überplanmäßigen 
Ausgabe in 2015 gemäß § 79 SächsGemO 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
04.02., 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus, Gustav-
Kühn-Straße 8
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

07.01.2016
- 1. Änderung zum Baubeschluss Energetische 

Sanierung der Gebäudehülle und Bauwerks-
abdichtung in der Wilhelm-Hauff-Schule, Di-
derotstraße 37, 04159 Leipzig

- Info zur Luppebrücke in Verlängerung Heu-
weg  (Deponie)

- Info zur Bepfl anzung Damm Pittlerstraße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
04.02., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstraße 
19/25, Zimmer 340
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Protokollkontrolle
- Beratung zur Entwicklung und die vielsei-

tigen Aktivitäten um die Revitalisierung der 
Georg-Schumann-Straße

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
10.02., 18.00 Uhr, Informationszentrum in der 
Eisenbahnstraße 49
- Eröffnung und Begrüßung
- Bestätigung der Tagesordnung
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Diskussion zum  Projekt „Schulweg-Safari“, 

welches  Leipziger Grundschulen bei Fragen 
rund um das Thema Verkehrsprävention un-
terstützt, hier Ernst-Pinkert-Grundschule –
Schulwegerkundungen gemeinsam mit der 
Polizei, dem Leipziger Kinderbüro

- Grundsatzvorlage zum Neustart des Bund-
Länder-Programms Soziale Stadt in 2016 

- Anfrage zur Vermüllung in den Gartenan-
lagen

- Anfrage zur Sportanlage Wilhelm-Wander-
Schule

- Anfrage zu Baumfällungen Walther-Barth-
Straße 9

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
09.02., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holzhau-
sen, Stötteritzer Landstraße 31, Sitzungsraum
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
09.02., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
- Eröffnung, Feststellung der Tagesordnung 

und der Beschlussfähigkeit
- Protokollbestätigung vom 12.01.2016
- Sportplatzgestaltung Seehausen / Bolzplatz 

Göbschelwitz
- Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit (Stra-

ßenverkehr, Parkplatzsituation, Zusammen-
arbeit mit Polizei, Sicherheitsfragen)

- Beantwortung von Bürgerfragen
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
09.02., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Protokollkontrolle
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

20.01.2016
- Fortschreibung der Agrarstrukturellen Ent-

wicklungsplanung für das erweiterte Stadt-
gebiet (Informationsvorlage Nr. VI-DS-01159)

- Sonstiges
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
10.02., 18.30 Uhr, Ort noch nicht bekannt
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.

Auf Grund von § 46 Abs. 1 Nr. 3, § 47 Abs. 3 Satz 
1 und § 24 Abs. 2 des Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) 
in der Fassung vom 6. Juni 2013 (SächsGVBl. Nr. 
8 vom 05.07.2013 S. 451), erlässt die Stadt Leipzig 
als untere Naturschutzbehörde folgende

Allgemeinverfügung
1. Zur Sicherung der Brut- und Wohnstätten des 

Eisvogels (Alcedo atthis) wird das Betreten des 
Floßgrabens und Befahren mit muskelkraft- 
und maschinenbetriebenen Wasserfahrzeugen 
aller Art einschließlich Luftmatratzen und 
Flößen zwischen Einfahrt im Waldsee Lauer 
in 04416 Markkleeberg und Einmündung in 
die Pleiße in 04277 Leipzig sowie das Betreten 
eines 20 m breiten beidseitigen Uferbereiches 
ab dem Jahr 2016 jeweils vom 1. März bis zum 
30. September wie folgt geregelt:

 Das Betreten und das Befahren der Ufer 
einschließlich der 20 m breiten beidseitigen 
Uferstreifen und das Freilaufenlassen von 
Hunden im und am Floßgraben im genannten 
Bereich ist verboten.

 Das Befahren des Floßgrabens mit muskel-
kraftbetriebenen Wasserfahrzeugen aller Art 
außerhalb der Zeiten 11.00-13.00 Uhr, 15.00-
18.00 Uhr sowie 20.00-22.00 wird untersagt.

 Für maschinenbetriebene Wasserfahrzeuge 
aller Art ist das Befahren grundsätzlich un-
tersagt.

 Potenzielle Sitzwarten (Äste) für den Eisvogel 
im Gewässerumgriff des Floßgrabens dürfen 
nicht entfernt werden.

 Beginn und Ende des gesperrten Bereichs 
des Floßgrabens ist in einer Übersichtskarte 
dargestellt. Die Karte ist Bestandteil der All-
gemeinverfügung.

2. Unberührt von den Verboten unter Nr. 1 der 
Allgemeinverfügung bleibt das Betreten des 
Uferbereiches durch Grundstückseigentümer 
und deren Berechtigte sowie im Rahmen der 
von der Stadt Leipzig beauftragten Eisvogel-
Erfassungen (Kartierungen) und die Nutzung 
der vorhandenen Brücken über den Floßgraben.

3. Ordnungswidrig im Sinne des § 49 Abs. 1 Nr. 
1 SächsNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig, soweit Nr. 2 nichts anderes bestimmt, 
entgegen Nr. 1 der Allgemeinverfügung den 20 
m breiten beidseitigen Uferbereich betritt oder 
befährt, den Floßgraben entgegen der unter 
Nr. 1 getroffenen Regelung befährt oder An-
sitzwarten des Eisvogels im Gewässerumgriff 
des Floßgrabens entfernt.

4. Die sofortige Vollziehung der Nr. 1 dieser 
Allgemeinverfügung wird angeordnet.

5. Die Allgemeinverfügung wird am Tage nach 
ortsüblicher Bekanntmachung der Stadt Leip-
zig wirksam, spätestens mit Einrichten der 
Sperrung des Gebietes durch Schilder.

6. Von den Verboten dieser Allgemeinverfügung 
kann die untere Naturschutzbehörde nach § 67 
BNatSchG auf Antrag Befreiung gewähren.

Gründe
Der Floßgraben liegt im Europäischen Vogel-
schutzgebiet „Leipziger Auwald“ und stellt ein 
sehr bedeutsames Reproduktionsgewässer für 
den Eisvogel dar.
Für den Erlass der Allgemeinverfügung ist die 
Kreisfreie Stadt Leipzig als untere Naturschutz-
behörde örtlich und sachlich zuständig (§ 46 
Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. § 47 Abs. 3 Satz 1, § 24 Abs. 2 
SächsNatSchG).
Die Allgemeinverfügung hat ihre rechtliche 
Grundlage in § 24 Abs. 2 SächsNatSchG. Danach 
kann die untere Naturschutzbehörde durch Ein-
zelanordnung für die Lebensstätten bestimmter 
Arten, insbesondere ihre Standorte, Brut- und 
Wohnstätten, zeitlich befristet besondere Schutz-
maßnahmen festlegen. Der Geltungsbereich, 
die Geltungsdauer, der Schutzgegenstand, der 

Schutzzweck und die erforderlichen Ge- und 
Verbote sind anzuführen.
In den Schutz der Wohnstätten vorgenannter 
Arten kann die Umgebung von bis zu 500 m 
einbezogen werden. Im vorliegenden Fall ist die 
Allgemeinverfügung auf den Floßgraben auszu-
dehnen, da nach der Einfahrt in den Floßgraben 
durch Wasserfahrzeuge keine Wendemöglichkeit 
besteht.
Fällt eine Angelegenheit in die örtliche Zuständig-
keit mehrerer Naturschutzbehörden, ist die Behör-
de zuständig, in deren Zuständigkeitsbereich der 
Schwerpunkt der Angelegenheit fällt (§ 47 Abs. 3 
Satz 1 SächsNatSchG). Da nur ein kleiner Teil des 
Floßgrabens auf dem Gebiet der Stadt Markklee-
berg liegt und somit in die örtliche Zuständigkeit 
des Landratsamtes Landkreis Leipzig fällt, ist die 
Stadt Leipzig örtlich zuständig. Die Entscheidung 
ergeht im Einvernehmen mit dem Landratsamt 
Landkreis Leipzig.
Eisvögel (Alcedo atthis) sind Tiere der besonders 
und streng geschützten Arten (§ 7 Abs. 2 Nr. 13 
Buchstabe c und § 7 Abs. 2 Nr. 14 Buchstabe c 
Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG – i. V. m. 
§ 1 Satz 2 und Anlage 1 Spalte 3 Bundesarten-
schutzverordnung - BArtSchV).
Darüber hinaus ist er eine Zielart des Europäischen 
Vogelschutzgebietes (SPA – Special Protected 
Area) Nr. DE 4639-451 „Leipziger Auwald“ (Ver-
ordnung des Regierungspräsidiums Leipzig vom 
27. Oktober 2006, SächsABl. S. S 258) im Sinne von 
§ 3 Abs. 3 vorgenannter Verordnung.
Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng 

geschützten Arten unter anderem während der 
Fortpfl anzungs- und Aufzuchtszeiten erheblich 
zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn 
sich durch die Störung der Erhaltungszustand der 
lokalen Population einer Art verschlechtert (§ 44 
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG).
Außerdem ist es verboten, Fortpfl anzungs- oder 
Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören (§ 44 Abs. 1 Nr. 
3 BNatSchG). Eine Schädigung liegt auch dann 
vor, wenn eine Fortpfl anzungsstätte durch erheb-
liche Störungen ihre Funktion verliert, d. h. eine 
erfolgreiche Reproduktion durch die Störungen 
verhindert oder erheblich eingeschränkt wird.
Auch alle Veränderungen und Störungen, die zu 
einer erheblichen Beeinträchtigung eines Natura 
2000-Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder 
den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen 
führen können, sind unzulässig (§ 33 Abs. 1 Satz 
1 BNatSchG).
Natura 2000-Gebiete sind u. a. Europäische Vo-
gelschutzgebiete (§ 7 Abs. 1 Nr. 8 i. V. m. § 7 Abs. 
1 Nr. 7 BNatSchG).
Im vorliegenden Fall ist als lokale Population des 
Eisvogels die Population im Leipziger Auwald 
nach derzeitigem Kenntnisstand mit zehn bis 
max. 18 Revieren / Brutpaaren anzusehen. Der 
Wegfall eines oder sogar mehrerer Reviere im 
Gebiet des Floßgrabens (im Jahr 2015 wurden 
hier vier Brutpaare nachgewiesen) würde eine 
erhebliche Beeinträchtigung der lokalen Popula-
tion darstellen, was eine Verschlechterung ihres 

Durchführung des Sächsischen Naturschutzgesetzes (SächsNatSchG);
Allgemeinverfügung über besondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel 
(Alcedo atthis) am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 Markkleeberg
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Anlage zur Allgemeinverfügung über besondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel (Alcedo atthis) am
Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 Markkleeberg. 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformationund Bodenordnung, bearbeitet 
durch Amt für Umweltschutz, SG Umweltinformationssysteme

Erhaltungszustandes bewirken würde. Der Floß-
graben stellt als Bruthabitat des Eisvogels einen 
essenziellen Bereich des Vogelschutzgebietes für 
diese Art mit landesweiter und europaweiter 
Bedeutung dar.
Eisvögel brüten an den Steilufern, die am Floß-
graben abschnittsweise gut ausgeprägt sind. Ihre 
Nahrung, insbesondere zur Aufzucht der Jung-
vögel, fi nden sie im Floßgraben. Der Eisvogel ist 
eine sensible Vogelart, die empfi ndlich gegenüber 
Störungen durch Spaziergänger oder Freizeit-
sportler reagiert. Während der Reviergründung 
und der Brut- und Aufzuchtzeit können Störungen 
zur Aufgabe des Reviers oder der Gelege führen.
Aufgrund der geringen Breite des Floßgrabens 
und des hohen Nutzungsdrucks durch Spazier-
gänger und Freizeitsportler, insbesondere durch 
Befahren des Floßgrabens mit Wasserfahrzeugen 
aller Art, ergibt sich hier eine besonders hohe 
Gefährdung durch Störungen.
Eine erfolgreiche Reproduktion des Eisvogels 
kann nur durch die angeordneten Maßnahmen 
gesichert werden. Mit einer Befristung von Anfang 
März bis Ende September ist die Hauptreproduk-
tionsphase des Eisvogels abgedeckt.
Da auf den umliegenden befestigten Wegen je-
derzeit die Möglichkeit zur Naherholung besteht 
und die unter Nr. 1 genannten Verbote im oben 
aufgeführten Geltungsbereich beschränkt auf die 
Hauptreproduktionsphase von Anfang März bis 
Ende September befristet werden, ist es für Spa-
ziergänger und Freizeitsportler zumutbar und 
verhältnismäßig, für den begrenzten Zeitraum 
die Bereiche für Freizeitzwecke nicht zu betreten 
oder eingeschränkt zu befahren.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
unter Nr. 4 der Allgemeinverfügung stützt sich 
auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO. Danach entfällt die 
aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs 
gegen einen Verwaltungsakt, wenn die sofortige 
Vollziehung im öffentlichen Interesse besonders 
angeordnet wird. Die Anordnung hat zur Folge, 
dass der Geltungsbereich nicht betreten und 
außerhalb der in Nr. 1 genannten Zeiten nicht 
mit den genannten Wasserfahrzeugen befahren 
werden darf, auch wenn gegen die vorliegende 
Allgemeinverfügung Widerspruch und Klage 
erhoben werden. Die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung war hier erforderlich, weil eine 
Reproduktion des Eisvogels infolge der auf-
schiebenden Wirkung eines Widerspruchs oder 
einer Klage bis zur endgültigen Entscheidung 
über die Rechtmäßigkeit der Allgemeinverfü-
gung durch mögliche Störungen unterbunden 
werden könnte. Dies würde den Zwecken des 
Artenschutzes, dem Schutz der Tiere und ihrer 
Lebensgemeinschaften vor Beeinträchtigungen 
durch den Menschen, widersprechen. Das In-
teresse der Allgemeinheit an einem wirksamen 
Schutz des Eisvogels ist hier höher zu bewerten  
als das Interesse Einzelner an der ungehinderten 
Freizeitnutzung des Floßgrabengebietes.
Hinweise
Es wird durch die Stadt Leipzig ein Monitoring 
für den Eisvogel im Floßgraben durchgeführt. 
Sofern sich aus dem Monitoring Gefährdungen 
der Bruten des Eisvogels ergeben, erfolgt eine 
sofortige komplette Sperrung des Floßgrabens.
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot der Stö-
rung von streng geschützten Arten können auch 
als Straftat verfolgt werden (§ 71 BNatSchG).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 Sitzanschrift 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-136, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
unter umweltschutz@leipzig.de oder mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 16.12.2015 den Bebauungsplan Nr. 350 
„Wohngebiet an der grünen Ecke“ (Vorlage 
Nr. VI-DS-01753) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südost, im Ortsteil Probstheida südwestlich 
der Russenstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zum Bau von 
Eigenheimen auf dem Gelände der ehemaligen 
Gärtnerei geschaffen.
Jedermann kann  den Bebauungsplan und die 
Begründung sowie die zusammenfassende Er-
klärung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr,einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim Zu-
standekommen des Plans berücksichtigt wurden.  
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 

Amtliche 
Bekanntmachung 

der Umbenennung 
einer Straße

Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer 
Sitzung am 20.01.2016 den Beschluss der 
Ratsversammlung vom 08.07.2015 - Vorlage 
VI-DS-01346: Straßenbenennung 2/2015 - 
bezüglich Beschlusspunkt 2.3 aufgehoben 
und folgende Teilumbenennung einer 
Straße beschlossen (Vorlage VI-DS-01974: 
Straßenbenennung 3/2015):
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteile Lindenau 
und Altlindenau
Der Straßenabschnitt der Lützner Straße 
zwischen Jahnallee und Zschochersche 
Straße wird in Bowmanstraße umbenannt. 
Bowman, Raymond J., geb. 02.04.1924 in 
Rochester, New York (USA), gest. 18.04.1945 
in Leipzig; US-amerikanischer Soldat.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Teilumbenennung kann binnen 
eines Monats nach der amtlichen Bekannt-
machung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der 
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 04092 Leipzig (Postanschrift) 
bzw. Burgplatz 1, Stadthaus, Zimmer 246 
(Hausanschrift) Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form mit einer qualifi zierten 
elektronischen Signatur nach dem Signa-
turgesetz unter statistik-wahlen@leipzig.de 
oder mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. 

Amt für Statistik und Wahlen

Bebauungsplan Nr. 350 „Wohngebiet an der grünen Ecke“, Leipzig-Südost
Satzungsbeschluss

Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 350 
„Wohngebiet an der grünen Ecke“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 
963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
✆ 116117 oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Be-
reitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener 
Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich 
erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über 
die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 

und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden 

und Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) 
 ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, 
 Nikolai-Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
30.01.2016
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 
 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
31.01.2016
• Apotheke am Bayerischen Bahnhof, Kohlenstraße 2, 
 04107 Leipzig
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
06.02.2016
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
07.02.2016
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33, 
 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, 
Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme 
von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahn-
hofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; 
Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 
22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase 
Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englisch-
sprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; 
Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),
✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum 
Thema Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Ret-
tungsleitstelle Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Anzeige

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Bis zum 28.02.2016 wird es keine mobile Schadstoffsammlung ge-
ben. Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 bleibt 
während dieser Zeit weiterhin zu den regulären Zeiten (s. u.) geöffnet. 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauab-
fälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken 
erworben werden. 

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.12.2015 den Bebauungsplan Nr. 347 „Wohnen 
an der Olbrichtstraße/Ecke Tresckowstraße“ 
(Vorlage Nr. VI-DS-01653) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Gohlis-Mitte, östlich der Olbrichtstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung 
der innerstädtischen Fläche als Wohnstandort 
geschaffen.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die 
Begründung im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr,einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
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Am 07.02.2016 fi ndet der 17. Leipziger Rosen-
sonntagsumzug statt. Der Festumzug beginnt 
14.00 Uhr im Brühl und verläuft über Hain-
straße → Markt (Westseite) → Petersstraße → 
Preußergässchen → Neumarkt → Reichsstraße 
→ Salzgäßsshen → zum Markt/Altes Rathaus.
Die Zufahrten in den Brühl werden bereits 
bereits ab 10.00 Uhr gesperrt, da hier die Auf-
stellung der Wagen erfolgt. Ab 11.00 Uhr wird 
der Neumarkt/Höhe Kupfergasse für den 
Fahrverkehr gesperrt.
Die Durchfahrt an der Polleranlage Thomasgas-
se ist ab 12.00 Uhr nicht mehr möglich.
Im Rahmen des Rosensonntagsumzuges kommt 
es in der Zeit von 14.00 bis ca. 17.00 Uhr entlang 

Vom 07.02.2016 bis zum 14.02.2016 sind die 
Stadtbibliothek und alle Stadtteilbibliotheken 
sowie die Fahrbibliothek wegen eines Soft-
ware-Updates geschlossen. 
Die gesamte Bibliothekssoftware wird in der 
Zeit aktualisiert und an neue Sicherheitsan-
forderungen angepasst. Geplant ist außerdem 
eine bessere Integration der Online-Medien 
wie E-Books etc. in den Online-Katalog und in 
das Benutzerkonto. Hintergrund der Arbeiten 

der Umzugsstrecke zu Verkehrseinschrän-
kungen.
Die Buslinie 89 verkehrt ab ca. 12.00 Uhr in 
beiden Richtungen über den Promenadenring.
Am Parkhaus Brühl/Ritterstraße und Parkplatz 
Reichsstraße am Riquethaus wird es zeitweise 
zu Behinderungen kommen. Alle anderen öf-
fentlichen Parkhäuser/Tiefgaragen sind nicht 
betroffen.
Für die Aufstellfl ächen bzw. entlang der Um-
zugsstrecke besteht am 07.02.2016 absolutes 
Haltverbot. Es wird um Beachtung gebeten, 
dass auch erteilte Ausnahmegenehmigungen 
und Parkerleichterungen an diesem Tag nicht 
in Anspruch genommen werden können. �

sind außerdem Anpassungen für die Aufnah-
me der Medien im Katalog, damit auch künf-
tig Datensätze nach internationalem Standard 
hergestellt werden können.
Der letzte Öffnungstag ist Samstag, der 
06.02.2016, in der Stadtbibliothek. Nach 16 Uhr 
werden dann hier auch für eine Woche keine 
Rückgaben am Automaten mehr möglich sein. 
Auch die Online-Angebote sind in der Schließ-
woche leider nicht nutzbar. �

Bebauungsplan Nr. 347 
„Wohnen an der Olbrichtstraße/Ecke Tresckowstraße“, Leipzig-Nord

Satzungsbeschluss

Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 347 „Wohnen an der Olbrichtstraße/Ecke Tresckowstraße“ (fett 
umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

17. Leipziger Rosensonntagsumzug 
am 07.02.2016

Schließwoche in Leipziger Bibliotheken 
wegen Software-Update

� Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Die Übersicht der Zuwendungen für gemein-
nützige Vereine im Bereich Frauenprojektar-
beit 2016 liegt vom 01.02.2016 bis 12.02.2016 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
öffentlich aus. Sie kann während der Öffnungs-
zeiten an der Bürgerinformation in der Unteren 

Wandelhalle eingesehen werden (montags und 
mittwochs 8.00-15.00 Uhr, dienstags 8.00-18.00 
Uhr, donnerstags 8.00-16.30 Uhr und freitags 
8.00-13.45 Uhr). Die Verteilung der Fördermittel 
war vom Fachausschuss für Allgemeine Ver-
waltung am 12. Januar 2016 bestätigt worden. �

Fördermittel-Listen für Frauenprojekte liegen aus

Arbeitslose können während des Bezuges 
von Arbeitslosengeld „Urlaub machen“. Der 
Gesetzgeber verwendet dafür den Begriff 
Ortsabwesenheit. Das vorherige Einverständnis 
der Agentur für Arbeit beziehungsweise des 
Jobcenters ist erforderlich. 
Die Winterferien stehen vor der Tür und manch 
einer möchte eine Urlaubsreise unternehmen. 
Wer Urlaub machen will, muss sich persönlich, 
per E-Mail oder telefonisch bei der Arbeits-
agentur bzw. dem Jobcenter melden. Das ist 
wichtig, denn es ist notwendig, dass diese 
Ortsabwesenheit im Einverständnis geschieht.
Grundsätzlich verlangt das Gesetz, dass arbeits-

lose Menschen, die Arbeitslosengeld beziehen, 
sicherstellen, dass sie an jedem Werktag am 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
erreichbar sind. Durch die Ortsabwesenheit 
darf sich kein Arbeitsangebot verzögern, kein 
Vorstellungsgespräch platzen und keine Weiter-
bildung verschieben. Liegt das Einverständnis 
vor, ist eine Weiterzahlung der Leistungen für 
insgesamt drei Wochen im Jahr möglich. 
Wer sich ohne dieses Einverständnis ortsab-
wesend aufhält, muss mit leistungsrechtlichen 
Konsequenzen rechnen. Weitere Informationen 
im Internet unter: www.arbeitsagentur.de und 
www.leipzig.de/jobcenter �

Urlaub für Arbeitslose – 
nur nach vorheriger Genehmigung

Verkaufsoffene Sonntage 2016

2016 werden folgende Sonntage von 12.00 bis 18.00 
Uhr verkaufsoffen sein: 2. Oktober anlässlich der 
Leipziger Markttage, 6. November anlässlich des 
59. Internationalen Festivals für Dokumentar- und 
Animationsfi lm sowie der 4. und der 18. Dezember 
anlässlich desWeihnachtsmarktes. �
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A, VOL/A und VOF

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6640-01-0051
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Brücke Seumestraße über den 

Knauthainer Elstermühlgraben, Brückenbau, 
04249 Leipzig �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0108
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Täubchenweg von Gerichtsweg bis 

Heinrichstraße in 04317 Leipzig, OT Reudnitz; 
TO: Straßenbau, Straßenbauarbeiten �

Los 82.2 Landschaftsbau G25
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen Tel. (0341) 123-7776 Frau Hanisch Tel. (0341) 123-7788
Frau Böge Tel. (0341) 123-7777 Frau Geier Tel. (0341) 123-7779 

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-6532-06-0078
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistr. 15 

und 25 und Erweiterungsneubau zur Errich-
tung eines Gymnasiums, 04347 Leipzig, Los 
82.2 Landschaftsbau G25 �

Umbauarbeiten Heizraum
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0086
e) Ort der Ausführung:
 Werner-Heisenberg-Schule - Sanierung Äußere 

Hülle, Fassade, Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los 7 
Umbauarbeiten Heizraum �

Heizungs- und Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6535-01-0090
e) Ort der Ausführung:
 Werner-Heisenberg-Schule, Renftstr. 3, Umbau 

FUR Chemie und Biologie, Los: Heizungs- und 
Sanitärtechnik, 04109 Leipzig �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0102
e) Ort der Ausführung:
 Werner-Heisenberg-Schule - Brandschutzmaß-

nahme, Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los D4: Boden-
belagsarbeiten �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0103
e) Ort der Ausführung:
 Werner-Heisenberg-Schule - Brandschutzmaß-

nahme, Renftstr. 3, 04159 Leipzig, Los D7: Ma-
lerarbeiten �

Isolierungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-6535-06-0106
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Gymnasium Telemannstraße 9, 04107 

Leipzig, Los 65: Isolierungen �

Schlosser II - Geländer
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0129
e) Ort der Ausführung:
 Erich-Kästner-Schule Bestandsgebäude, Erfur-

ter Str. 14, 04155 Leipzig, Los 5 Schlosser II-Ge-
länder �

Metallbauarbeiten Geländer
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B16-6532-01-0132
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Stra-
ße 33, 04299 Leipzig, Los Metallbauarbeiten Ge-
länder �

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0135
e) Ort der Ausführung:

 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-
weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Stra-
ße 33, 04299 Leipzig, Los Schließanlage �

Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0136
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Stra-
ße 33, 04299 Leipzig, Beschilderung �

Unterhalts-, Sonder-, 
Grund- und Glasreinigung

Vergabe-Nr.: L16-1061-01-0004 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts-, Son-
der-, Grund- und Glasreinigung in vier verschie-
denen Objekten der Stadt Leipzig �

Fachunterrichtsraum
Vergabe-Nr.: L16-5111-01-0001 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Monta-
ge und Installation des Fachunterrichtsraumes 225 
„Diagnose und Kommunikation im Kraftfahrzeug“ 
in der Karl-Heine-Schule – Berufl iches Schulzen-
trum der Stadt Leipzig �

Vergabe von Planungsleistungen 
des Amtes für Gebäudemanagement

Das Amt für Gebäudemanagement der Stadt Leipzig führt ein VOF-Verfahren zur Vergabe der Ob-
jektplanung Gebäude (LP 1-9) zu o.g. Vorhaben durch. 
Wir möchten hiermit interessierte Bewerber bitten, den vollständigen Text der Bekanntmachung 
durch den Veröffentlichungsdienst TED der EU unter der Nummer: 2016 /S 016-024359  vom 
23.01.2016  zu beziehen.   
Durch den SDV erfolgte am 20.01.2016  die Veröffentlichung auf der Vergabeplattform „eVerga-
be.de“ und am 21.01.2016  die Veröffentlichung auf der Vergabeplattform „Vergabe24.de“ und im 
Ausschreibungsblatt der Ausgabe 04 /2016 unter der Kennzeichnung 040200037. 
Die Veröffentlichung erfolgte unter der Auftragsbezeichnung: „Neubau Dreifeldsporthalle am 
Gymnasium Gorkistraße - Leipzig Nordost; Vergabe der Objektplanung gemäß HOAI § 34“  �

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanowstraße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, A.-Hoffmann-Straße 94   46 26 76 32
04275 Leipzig, Kantstraße 53  01 74 / 9 51 86 37
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 03 41 / 3 38 03 00
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Fitnessstudio: Beiträge von 
der Steuer absetzen

Neustadt an der Weinstraße, 
18.Januar 2016 – Mehr Sport 
gehört wahrscheinlich zu den 
beliebtesten Vorsätzen für 
das neue Jahr. Was viele nicht 
wissen: Die Beiträge für ein 
Fitnessstudio lassen sich unter 
bestimmten Voraussetzungen 
von der Steuer absetzen. Über-
gewicht reduzieren, das Rau-
chen aufgeben oder Rücken-
schmerzen lindern: Sport hilft 
gegen etliche schlechte Ange-
wohnheiten und Beschwerden. 
Viele Menschen nutzen das 
Angebot eines Fitnessstudios, 
um sich körperlich zu bewe-
gen. Wer das aufgrund einer 
Krankheit tut, kann seinen 

Mitgliedsbeitrag steuerlich 
absetzen. Zwei Bedingungen 
müssen dafür erfüllt sein.
 

Erste Voraussetzung: 
Sport lindert oder heilt die 

Krankheit
Steuerlich absetzbar sind die 
Kosten für ein Fitnessstu-
dio dann, wenn das dortige 
Angebot aus gesundheitlichen 
Gründen genutzt wird: Der 
Sport muss für die Linderung 
oder Heilung einer Krankheit 
– zum Beispiel bei einem Band-
scheibenvorfall – erforderlich 
sein. Das Finanzamt verlangt 
ein entsprechendes Attest des 
zuständigen Amtsarztes.

Für ein solches amtsärztliches 
Attest ist zunächst ein Attest des 
Hausarztes nötig. Hat der Haus-
arzt ein solches Attest ausgestellt, 
können Sie einem Termin beim 
zuständigen Gesundheitsamt 
mit dem Amtsarzt vereinbart 
werden. Bestätigt dieser die Dia-
gnose des Hausarztes, wird auch 
die amtsärztliche Bescheinigung 
ausgestellt.
Ganz wichtig: Das Attest des 
Amtsarztes muss vorliegen, 
bevor die Mitgliedschaft bei 
einem Fitnessstudio abgeschlos-
sen wird.

Zweite Voraussetzung: 
Ein Arzt oder Heilpraktiker 

leitet das Training an
Das zuständige Finanzamt 
akzeptiert die Kosten für ein Fit-
nessstudio außerdem nur, wenn 
das Training dort „nach genauer 
Einzelverordnung und unter 
Verantwortung eines Arztes, 
Heilpraktikers oder einer sonst 
zur Ausübung der Heilkunde 
zugelassenen Person“ stattfi n-
det, wie die Richter des Bun-
desfi nanzhofs in ihrem Urteil 
vom 14. August 1997 festgelegt 
haben. Der Sport muss also 
regelmäßig unter Aufsicht einer 
fachkundigen Person erfolgen.
Sind beide Voraussetzungen 
erfüllt – das amtsärztliche Attest 
und die regelmäßige Anleitung 
durch einen Arzt, Heilpraktiker 
oder eine ähnlich fachkundige 
Person – können die Beiträge für 
das Fitnessstudio als außerge-
wöhnliche Belastung abgesetzt 
werden.
Übrigens: Übernimmt die Kran-
kenkasse den Mitgliedsbeitrag 
für das Fitnessstudio, dürfen 
die Kosten nicht in der Steuer-
erklärung eingetragen werden.

Über die VLH
Der Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH) ist mit mehr als 850.000 
Mitgliedern und rund 3.000 
Beratungsstellen Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfever-
ein. Die VLH stellt außerdem 
die meisten nach DIN 77700 
zertifi zierten Berater: Von drei 
zertifizierten Beratern aller 
Lohnsteuerhilfevereine sind 
zwei von der VLH. Gegründet 
im Jahr 1972, erstellt die VLH für 
ihre Mitglieder die Einkommen-
steuererklärungen im Rahmen 
der gesetzlichen Beratungsbe-
fugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG.

17.639,00 €

- 2.100,00 €

15.539,00 €

3.802,75 € 

2,49 %

2,46 %

965,75 €

8.554,75 €

48 Monate

40.000 km

99,00 €

UPE HONDA, INKL. METALLIC:

UNSER PREISVORTEIL FÜR SIE*: 

IHR NEUER HAUSPREIS: 
IHR PREIS MIT 50% FINANZIERUNG**:

26.250,00€

-9.260,00€

16.990,00€
8.495,00€

CIVIC TOURER 1.8 i-VTEC ELEGANCE 

SERIENAUSSTATTUNG (Auszug):
Klimaautomatik, Elektrische Servolenkung, Alarmanlage, Brem-
sassistent, Druckverlust-Warn-System, Honda TRK (Reifenpan-
nen-Soforthilfe-System), Isofix, Kopfairbags vorn und hinten, 3 
Kopfstützen hinten, Nebelscheinwerfer, Nebelschlussleuchte, 
Rückfahrkamera, VSA (Vehicle Stability Assist) Stabilisierungs-
programm, Außenspiegel elektrisch verstellbar, beheizt und an-
klappbar, Bluetooth- Freisprecheinrichtung 
Aktueller Test: www.24drivers.de

HONDA CENTER LEIPZIG  RICHARD-LEHMANN-STR. 119  04103 LEIPZIG
(0341)  60077-0  WWW.HONDA-LEIPZIG.DE  INFO@HONDA-LEIPZIG.DE

Kraftstoffverbrauch Honda CR-V 1.6 i-DTEC Elegance in l/100 km: innerorts 5,6; außerorts 4,8; kombiniert 5,1. CO2-Emission in g/km: 134. Civic Tourer 1.8 i-VTEC Elegance in l/100 
km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,4. CO2-Emission in g/km: 149. ; Honda Jazz 1.3 i-VTEC Trend“ in l/100 km: innerorts 6,1; außerorts 4,3; kombiniert 5,0. CO2-Emission 

in g/km: 116 Kraftstoffverbrauch Honda Modelle in l/100 km: kombiniert 6,4 – 3,6. CO2-Emissionen in g/km: 150 – 94. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG) 
Solange Vorrat reicht. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. * Preisvorteil durch Tageszulassung. ** Barpreis oder Halbe/Halbe-Preis. ***Anzahlung kann auch Ihr Gebrauchter sein, wir bewerten 1000,-€ über DAT. Halbe-Halbe-Finanzierung: Zahlen Sie 50% für einen 

neuen Honda Civic Tourer (Anzahlung kann auch Ihr Gebrauchter sein) und fahren Sie 3 Jahre lang ohne Zinsen, ohne Raten. Danach können Sie sich entscheiden den Rest zahlen, den Rest finanzieren oder den Wagen einfach zurückgeben. Ein Angebot der Honda Bank 

GmbH. Anzahlung: 50% des Kaufpreises. 2. Hälfte (50%) Gesamtkreditbetrag. 36 Monate Zahlpause. Gesamtfahrleistung 45.000 Kilometer. Effektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit 0,0%. Danach Begleichung des Restbetrags oder 

Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkaufbedingungen). Gesamtkreditbetrag entspricht dem Nettodarlehensbetrag.

EIN LEASINGANGEBOT DER HONDA BANK GMBH
GESAMTPREIS

PREISVORTEIL FÜR TAGESZULASSUNG

FINANZIERUNGSPREIS/LEASINGPREIS

LEASINGSONDERZAHLUNG ODER INZAHLUNGNAHME***

EFFEKTIVER JAHRESZINS

SOLLZINS, P.A. GEBUNDEN AN LAUFZEIT

ZINSEN GESAMT

GESAMTBETRAG

LAUFZEIT

GESAMTFAHRLEISTUNG

MONATLICHE RATE

DER NEUE HONDA JAZZ 1.3 i-VTEC TREND

DER HONDA CR-V 1.6 I-DTEC / 4WD / ELEGANCE / 9-GANG AT

NEUPREIS INKL. METALLIC:

PREISVORTEIL TAGESZULASSUNG: 

IHR PREIS: 
IHR PREIS MIT 50% FINANZIERUNG**:

36.390,00€

-6.400,00€

29.990,00€
14.995,00€

SERIENAUSSTATTUNG (Auszug):
9-Gang-Automatik, Parksensoren vo. + hi., Rückfahrkamera, 
Tempomat, Sitzheizung, Licht-, Regensensor, Nebelscheinwerfer, 
Multifunktionslenkrad, 17-Zoll-Aluräder, City-Notbremsassistent, 
MP3-Radio, Entertainmentpaket Honda Connect, LED-Tagfahr-
licht, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, und viel mehr

„Honda hat sich zum Ziel 
gesetzt, seinen Kunden qua-
litativ hochwertige Produkte 
zu bieten, die die strengs-
ten Sicherheitsstandards in 
Europa erfüllen. Wir freuen 
uns, dass der Jazz von Euro 
NCAP zum Klassenbesten 

2015 gewählt wurde“, ergänzte 
Philip Ross, Senior Vice Presi-
dent bei Honda Motor Europe.
Der Honda Jazz ist serienmäßig 
mit dem City-Notbremsassis-
tent (CTBA) ausgestattet. Mit-
hilfe von Laser-Radar-Techno-
logie überwacht der Assistent 

die Fahrbahn nach vorne und 
leitet automatisch eine Brem-
sung ein, wenn eine Kollision 
droht. Ab der mittleren und 
oberen Ausstattungsvariante 
verfügt der Jazz zudem seri-
enmäßig über die fortschritt-
lichen Fahrerassistenzsysteme 

von Honda. Diese aktiven 
Sicherheitssysteme umfassen 
das Kollisionswarnsystem, die 
Verkehrszeichenerkennung, 
die intelligente Geschwindig-
keitsregelung, den Spurhal-
teassistent und den Fernlich-
tassistent.

NCAP Klassenbester 2015: Der Honda Jazz
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Öffentliche Bekanntgabe
A)  Die kalenderjährliche Preisänderung zum 1. Januar eines 

Jahres führt auf Grundlage der Preisregelungen zu folgen-
den Preisen der Basisversorgung ab 1. Januar 2016:

 Nettopreis Bruttopreis 
  inkl. 19 % USt. 

Wärmearbeitspreis ct/kWh 6,95 8,27

Emissionspreis ct/kWh 0,00 0,00

Basisgrundpreis r/kW/Jahr
für die ersten 15 kW 77,00 91,63
für alle weiteren kW bis 80 kW 48,61 57,85
für alle weiteren kW bis 250 kW 40,78 48,53
für alle weiteren kW über 250 kW 31,90 37,96

Der Basisgrundpreis ist abhängig von der Rücklauf temperatur.
bis 50° C   80 % Jahresgrundpreis
über 50° C bis 55° C 100 % Jahresgrundpreis
über 55° C bis 80° C 140 % Jahresgrundpreis
über 80° C 160 % Jahresgrundpreis

Wasserpreis Heizwasser r/m3 11,22 13,35

Die Berechnungsfaktoren für die Ermittlung der Preise von  
Leipziger wärme.basis für das Jahr 2016 sind:

Heizöl r/hl  53,750
Gas ct/kWh   2,22
CO

2
 r/t   7,05

Investitionsgüterproduzenten 104,0
Lohn r/h  18,788

Die Stadtwerke Leipzig GmbH geben gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) des Bundesministers für Wirtschaft vom 20. Juni 1980, gültig ab 1. April 1980 (BGBl., Jahrgang 1980, Teil I, Seite 742), die zuletzt 
durch Artikel 16 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722) geändert worden ist, nachfolgendes öffentlich bekannt: 

Die Preisregelung Leipziger wärme.basis (als Bestandteil des  
Fernwärme-Versorgungsvertrages gemäß AVBFernwärmeV) mit den 
zur Anwendung kommenden Preisbasen, das ab 1. Januar 2016 gültige 
Preisblatt Leipziger wärme.basis, das Preisblatt Entgelte (Fern) 
Wärmeversorgung für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig 
GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die  
Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) liegen während der 
Servicezeiten* im Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17 
sowie im Service-Center in der Mark grafenstraße 2, Leipzig, zur  
Einsicht und Mitnahme aus.

Mit Entnahme von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz der Stadt-
werke Leipzig GmbH erfolgt die Lieferung und Abrechnung nach den 
vorgenannten Vorschriften, soweit nicht ein anderer Vertrag ab-
geschlossen wurde.

Die gemäß anderen Verträgen zur Anwendung kommenden Preisrege-
lungen (z. B. Leipziger wärme.komfort sowie die nicht mehr angebote-
nen Preisregelungen wärme21.komfort sowie Grundpreissystem und 
Arbeitspreissystem) mit den ab 1. Januar 2016 gültigen Preisblättern, 
das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärmeversorgung für sonstige Leistungen 
der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) 
und die Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zu 
der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 
Fernwärme liegen während der Servicezeiten* ebenfalls im Energie- 
und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17 sowie im Service-Center in 
der Markgrafenstraße 2, Leipzig, zur Einsicht und Mitnahme aus.

* Servicezeiten:

  Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17: 
Montag bis Freitag 9 bis 20 Uhr 
Samstag 10 bis 16 Uhr

  Service-Center, Markgrafenstraße 2:  
Montag bis Freitag 8 bis 20 Uhr 
Samstag 8 bis 16 Uhr

 für alle weiteren kW bis 250 kW 40,78 48,53 
 für alle weiteren kW über 250 kW  31,90 37,96 

  Der Basisgrundpreis ist abhängig von der Rücklauf temperatur.
 bis 50 °C  80 % Jahresgrundpreis
 über 50 °C bis 55 °C 100 % Jahresgrundpreis
 über 55 °C bis 80 °C 140 % Jahresgrundpreis
 über 80 °C 160 % Jahresgrundpreis

  Der sich daraus ergebende Jahreswert geteilt durch 12 ergibt 
den Basisgrundpreis in r/Monat.

2. Preisänderung 

2.1  Der Wärmearbeitspreis ändert sich jeweils zum 1. Januar, also 
zu Beginn eines jeden Kalenderjahres, nach folgender Formel:

 WAP = WAP
0
 • (0,7 • KE + 0,3 • ME)

 KE =  0,20 + 0,30 • L/L
0
 + 0,20 • I/I

0
 + 0,15 • HEL/HEL

0
 + 

0,15 • GasEEX/GasEEX
0

 ME = 0,63 • GasEEX/GasEEX
0
 + 0,37 • HEL/HEL

0

 WAP Wärmearbeitspreis in ct/kWh

 WAP
0
  Basiswärmearbeitspreis beträgt 6,95 ct/kWh netto 

(8,27 ct/kWh brutto)

 KE Kostenentwicklung

 ME Marktelement Wärmemarkt

 L Lohn in r/h gemäß Abschnitt IV.4

 L
0
 Basislohn beträgt 18,788 r/h

 I  Index für Investitionsgüter gemäß Abschnitt IV.3

 I
0
  Basisindex für Investitionsgüter beträgt 104,0 (Index 

der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte Inlands-
absatz, Jahr 2010 = 100)

 HEL  Preis für leichtes Heizöl in r/hl gemäß Abschnitt IV.1

 HEL
0
 Basispreis für leichtes Heizöl beträgt 53,750 r/hl

 GasEEX  Marktpreis des Gases in ct/kWh gemäß Abschnitt IV.2

 GasEEX
0
  Basismarktpreis des Gases beträgt 2,22 ct/kWh netto 

(2,64 ct/kWh brutto)

2.2  Der Grundpreis ändert sich jeweils zum 1. Januar, also zu  
Beginn eines jeden Kalenderjahres, nach folgender Formel:

 GP = GP
0
 • (0,65 • I/I

0
 + 0,35 • L/L

0
)

 GP Grundpreis in r/Monat

 GP
0
  Basisgrundpreis in r/Monat gemäß Abschnitt I.1.2

 I Index für Investitionsgüter gemäß Abschnitt IV.3

 I
0
  Basisindex für Investitionsgüter 104,0 

   (Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Inlandsabsatz, Jahr 2010 = 100)

 L Lohn in r/h gemäß Abschnitt IV.4

 L
0
 Basislohn beträgt 18,788 r/h

 Der Grundpreis wird in r/Monat angegeben. 

II. Emission

  Der Emissionspreis (netto) wird für die gelieferte Wärmemenge 
erstmalig für den Zeitraum ab 1. Januar 2019 erhoben und ändert 
sich jeweils zum 1. Januar, also zu Beginn eines jeden Kalender-
jahres, nach folgender Formel:

 EP   = (1-z) • 0,224 t CO
2 
/MWh • CO

2
-Preis • 1/10

 EP  Emissionspreis in ct/kWh

 z  Anteil der kostenfrei zugeteilten CO
2
-Zertifikate ent-

sprechend Zu teilungsregelungen der 3. Handelsperiode

 CO
2
-Preis  EEX-Börsenpreis in r/t CO

2
 gemäß Abschnitt IV.5

 1/10 Umrechnungsfaktor von r/MWh in ct/kWh

  Dem Wert wird die jeweils gültige Umsatzsteuer, derzeit 19 %, 
hinzugerechnet.

III. Wasser

1. Füllung/Inbetriebsetzung der Kundenanlage

1.1  Die Erstfüllung des Primärteils sowie die erste Inbetriebsetzung 
der Kundenanlage erfolgen kostenfrei durch die Stadtwerke.

1.2  Für jede weitere Füllung wird dem Kunden in Rechnung gestellt:

 Basiswasserpreis für jeden Kubikmeter Heizwasser:

  Nettopreis Bruttopreis 

  in r/m3 in r/m3

   inkl. 19 % USt.

  11,22 13,35 

  Dieser Betrag gilt analog für die vertraglich vereinbarte Ent-
nahme von Primärwasser zur Nachspeisung in den Sekundär-
kreislauf.

1.3  Für jede weitere Inbetriebsetzung werden dem Kunden pau-
schal in Rechnung gestellt:

  Nettopreis Bruttopreis 

  in r in r

   inkl. 19 % USt.

  99,70 118,64 

  Das gilt auch für vergebliche Inbetriebsetzungen, wenn z. B. 
eine beantragte Inbetriebsetzung aufgrund festgestellter Mängel 
an der Anlage nicht möglich ist.

2. Preisänderung

  Der Wasserpreis ändert sich jeweils zum 1. Januar, also zu  
Beginn eines jeden Kalenderjahres, nach folgender Formel:

 WP = WP
0
 • (0,20 + 0,55 • I/I

0
 + 0,25 • L/L

0
)

 WP Wasserpreis in r/m³

 WP
0
 Basiswasserpreis beträgt 11,22 r/m³ netto 

  (13,35 r/m3 brutto)

 I Index für Investitionsgüter gemäß Abschnitt IV.3

 I
0
 Basisindex für Investitionsgüter 104,0

   (Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Inlandsabsatz, Jahr 2010 = 100)

 L Lohn in r/h gemäß Abschnitt IV.4
 L

0
 Basislohn beträgt 18,788 r/h

IV. Allgemeine Preisbestimmungen

1  Der Preis für leichtes Heizöl ist der Preis frei Verbraucher Rhein-
schiene bei Tankkraftwagenlieferung 40 – 50 hl, und zwar das 
arithmetische Mittel aus den vor dem 1. September des vergan-
genen Jahres liegenden 12 Monaten. Dieser Preis ergibt sich aus 
dem Preis für leichtes Heizöl gemäß den monatlichen Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden in Fach -
serie 17, Reihe 2 – Preise „Preise und Preisindizes für gewerb-
liche Produkte (Erzeugerpreise)“ Rheinschiene bei Tank kraft- 
 wagen liefe rung 40 – 50 hl, und zwar der Preis ohne Umsatzsteuer. 
Sollte das bezeichnete Produkt nicht mehr veröffentlicht werden, 
so tritt an dessen Stelle ein veröffentlichtes Produkt, das diesem 
hinsichtlich der Voraussetzungen weitestgehend entspricht.

2  Der Marktpreis des Gases ist der Preis an der European Energy 
Exchange (EEX) für das Produkt „Gaspool Natural Gas Year  
Futures“ und zwar das arithmetische Mittel aus den vor dem  
1. September des vergangenen Jahres liegenden 12 Monaten. 
Die jeweiligen Monatswerte (12) werden wie folgt ermittelt: ver-
öffentlichter Settlementpreis am 10. Handelstag des jeweiligen 
Monats an der EEX für das Produkt „Gaspool Natural Gas Year 
Futures“ des jeweils aktuellen Lieferjahres und zwar der Preis 
ohne Umsatzsteuer. Sollte das bezeichnete Produkt nicht mehr 
an der EEX veröffentlicht oder gehandelt werden, so tritt an  
dessen Stelle ein an der EEX veröffentlichtes Produkt, das diesem 
hinsichtlich der Voraussetzungen weitest gehend entspricht.

3  Der Index für Investitionsgüter „Investitionsgüterproduzenten“ 
ist den monatlichen Veröffentlichungen des Statistischen Bundes-
amtes Wiesbaden in Fachserie 17, Reihe 2 – Preise „Preise und 
Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise)“ zu 
entnehmen und zwar das arithmetische Mittel aus den vor dem 
1. September des vergangenen Jahres liegenden 12 Monaten. 
Das aktuelle Basisjahr ist das Jahr 2010, der Durchschnitts-
wert im Jahr 2010 ist gleich 100.

4  Als Lohn ist maßgebend die Vergütungsgruppe D, Erfahrungs-
stufe 2 zuzüglich der für diese Vergütungsgruppe relevanten 
Anfor derungsstufe des aktuellen Tarifvertrages für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer der Mitgliedsunternehmen der 
Tarifgruppe Energie im Arbeitgeberverband energie- und  
versorgungswirtschaftlicher Unternehmen e. V. (AVEU). Maß-
gebend ist der am 1. September des vergangenen Jahres gültige 
Lohn. Künftige zusätzliche Leistungen (einschließlich Verände-
rungen der Arbeits- und Urlaubszeit), die gleichmäßig für alle 
Arbeitnehmer dieser Vergütungsgruppe aufgrund tarifvertrag-
licher oder gesetzlicher Vorschriften erbracht werden, werden 
berücksichtigt und in gleicher Weise dem Lohn zugerechnet. Bei 
einer Änderung oder bei einem Wegfall der maßgebenden tarif-
vertraglichen Vereinbarung tritt an die Stelle des festgelegten 
Monatstabellenlohnes der an einen Arbeitnehmer der dort  
genannten Vergütungsgruppe unter entsprechender Eingrup-
pierung und Einstufung dann zu zahlende Lohn (einschließlich 
aller tarif vertraglichen und gesetzlichen Nebenleistungen).

5  Der CO
2
-Preis ist der Preis an der European Energy Exchange 

(EEX) für Emissionszertifikate und zwar das arithmetische Mittel 
über die Settlementpreise aller Handelstage der Liefermonate 
aus den vor dem 1. September des vergangenen Jahres liegen-
den 12 Monaten für den Spotmarkt-CO

2
-Zertifikatepreis „EU 

European Emission Allowances, DE (derzeit veröffentlicht unter: 
www.eex.com/de unter „Marktdaten“ „Umweltprodukte“ „Termin-
markt“ „European Emission Allowances Futures“) in r/t CO

2
. 

Sollte das bezeichnete Produkt nicht mehr an der EEX veröffent-
licht oder gehandelt werden, so tritt an dessen Stelle ein an der 
EEX veröffentlichtes Produkt, das diesem hinsichtlich der Vor-
aussetzungen weitestgehend entspricht.

6  Der Grundpreis sowie der Wasserpreis sind für die Leistungs-
bereit stellung zu zahlen, auch wenn kein Wärme bezug erfolgt.

7 Die Basispreise sind auf das Jahr 2016 bezogen. 
8  Durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden werden die in den 

Fachserien veröffentlichten Indizes etwa alle fünf Jahre auf ein 
neues Basisjahr umgestellt. Wenn dies der Fall ist, so erfolgt unter 
Verwendung der durch das Statistische Bundesamt veröffentlichten 
„langen Reihen“ bzw. veröffentlichten Verkettungsfaktoren die 
Umstellung der Indizes wertneutral auf die neue Basis. Über die 
Umbasierung durch das Statistische Bundesamt wird der Partner 
spätestens mit der nächsten Rechnungs legung informiert.

9  Wenn und soweit die Stadtwerke mögliche Preiserhöhungen nicht 
durchführen, bleiben diese für die Zukunft vorbehalten. Nachforde-
rungen für bereits abgerechnete Wärmejahre werden nicht erhoben.

10  Die berechneten Preise (brutto) werden auf zwei Dezimal-
stellen kaufmännisch gerundet.

11  Werden die Leistungen aus dem Vertrag nach Abschluss mit  
weiteren Steuern, Abgaben oder sonstigen, die jeweilige Leistungen 
unmittelbar betreffenden gesetzlichen Belastungen /Umlagen be-
legt oder ändert sich deren Höhe, sind die Stadtwerke berechtigt 
und im Falle der Senkung und des Wegfalls verpflichtet, diese zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der betreffenden Regelung dem 
Partner in der jeweils gültigen Höhe weiterzugeben.

12  Sollten einzelne oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen 
unwirksam/undurchführbar sein oder werden oder sollte sich 
eine Regelungslücke ergeben, so wird die Gültigkeit und 
Durchführbarkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht 
berührt. Eine ungültige/undurchführbare oder fehlende Rege-
lung wird durch eine, dem beabsichtigten wirtschaftlichen und 
technischen Erfolg möglichst gleich kommende, gültige und 
durchführbare Regelung ersetzt.

C)  Änderung der Technischen Anschlussbedingungen

Die allgemeinen Versorgungsbedingungen der Fernwärme-Ver-
sorgungsverträge werden für alle Kunden entsprechend § 4 Abs. 2 
AVBFernwärmeV insoweit geändert, als die bisherigen „Techni-
schen Anschlussbedingungen Heizwasser (TAB-HW) für den An-
schluss an das Fernwärmenetz der Stadtwerke Leipzig GmbH“, 
die Bestandteil der Fernwärme-Versorgungsverträge der Kunden 
sind, ab sofort durch die „Technischen Anschlussbedingungen 
Fernwärme für den Anschluss an das Fernwärmenetz der Stadt-
werke Leipzig GmbH“ abgelöst werden. Die „Technischen An-
schlussbedingungen Fernwärme für den Anschluss an das Fern-
wärmenetz der Stadtwerke Leipzig GmbH“ können unter 
www.L.de eingesehen werden, sie liegen während der unter A) 
benannten Servicezeiten im Energie- und Umweltzentrum zur 
Einsicht und Mitnahme aus und werden auf Verlangen in Papier-
form zugesandt.

Jahr z*

2016 58,57 %

2017 51,43 %

2018 44,29 %

2019 37,14 %

2020 30,00 %

B)  Für die Fernwärme-Versorgungsverträge, die durch Entnahme 
gemäß § 2 Abs. 2 AVBFernwärmeV zustande kommen, gilt ab 
1. Januar 2016 folgende Preisregelung Leipziger wärme.basis:

I.  Leistung und Arbeit

1. Basispreise

1.1  Der Basiswärmearbeitspreis für die gelieferte Wärme beträgt:

  Nettopreis  Bruttopreis
  in ct/kWh in ct/kWh
   inkl. 19 % USt.

   6,95  8,27

1.2  Der Basisgrundpreis ergibt sich unter Beachtung der vorzu-
haltenden bestellten Wärmeleistung sowie der Rücklauftem-
peratur nach folgender Berechnungslogik:

  Nettopreis Bruttopreis 
  in r/kW in r/kW
   inkl. 19 % USt.

 für die ersten 15 kW 77,00 91,63 
 für alle weiteren kW bis 80 kW 48,61 57,85 

www.L.de/stadtwerke

*   Maßgabe ist § 9 Abs. 1 TEHG 
in Verbindung mit Anhang VI 
des Beschlusses 2011/278/
EU der Kommission vom  
27. April 2011

JEDE FASSUNG 1€ BEIM KAUF EINER BRILLE

DER UNVERSCHÄMT GÜNSTIGE OPTIKER.

Kommen Sie vorbei und stöbern Sie in der neuen Kollektion 
mit über 200 Fassungen. Bei uns kostet jede Brillenfassung 
nur 1 €, egal ob Kunststoff-, Randlos- oder Titanfassungen. 

 HAPPY
NEW LOOK 20 %
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RABATT

AUF ALLES!
Allee-Center
Ludwigsburger Str. 9

ROBIN LOOK IN IHRER NÄHE:

FRAGEN? 030 - 679 641 777

Verwaltung: Robin Look GmbH, Bessemerstraße 82, 12103 Berlin, www.robinlook.de

Mario Diecke
Staatlich anerkannter Ergotherapeut

Praxis für
Ergotherapie

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

Tel.: 0341 / 86 32 014
Fax: 0341 / 86 32 057
Mobil: 0162 / 414 32 34

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

(djd). Die Deutsche Famili-
enversicherung etwa bietet 
zwei Zahnzusatztarife an, die 
von der Stiftung Warentest 
(Finanztest 8/2014) als leis-
tungsstärkste Produkte mit 
„Sehr gut“ (0,5/1,0) ausge-

zeichnet wurden: den „Zahn-
Schutz Exklusiv“ als beste 
Zahnzusatzversicherung und 
den „Zahnschutzbrief Premi-
um“ für einen hervorragenden 
Rundumschutz. Im Test für 
kieferorthopädische Leistun-

gen (Finanztest 1/2015) hob die 
Stiftung Warentest zwei Tarife 
wegen des günstigen Preises 
und hoher Leistungen beson-
ders hervor: der beste davon ist 
das „KinderZahnSchutzbrief 
Premiumpaket“ der DFV.

Zahnschutz vom Testsieger
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